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Die Quittung für das Blutbad in Amritsar
Dir Schüsse des Inders Mahomed Singh Azad lösten in London größte Bestürzung aus

„ lokalisiert
"

, das heißt , auf die gegenwärtige <y ront
beschränkt bleiben könnte . Darin , so sagt der französische
General Duval , liege die größte Gefahr , der man
begegnen müsse . Man bleibt also auf der Suche nach neuen
Kriegsschauplätzen . P e r t i n a j richtet dabei seine Blute
erneut auf den Norden , befürwortet also auch jetzt noch em
Vorgehen gegen Schweden und Norwegen . Sonst aber lieht
der Süden im Vordergrund . Oberst Fabry bei¬
spielsweise setzt auseinander , wie man Bombenangriffe gegen
Baku organisieren müsse . Herriot versucht den Tunen
klarzumachen . daß die Nüssen ihre „ Erbfeinde " seien . Nicht
uninteressiert ist weiterhin , daß englische Agenten die
s ch w e d i s ch e n F r e i w i l l i g e n , die in Finnland kämpfen
wollten , aber noch nicht abtransportiert wurden , für die
Türkei zu gewinnen versuchen , da demnächst em
türkisch - russischer Krieg zu erwarten sei , der Schweden nicht
weniger bedrohe , als der finnisch - russische Krieg . Aus der
gleichen Linie liegt es . wenn , rote Belgrader Meldungen . be¬
sagen , die englischen Propaganda -Agenten im Südosten letzt
mit der neuen Losung arbeiten . Rußland habe nunmehr mi
Norden die Hand frei und werde sich dem Süden zuwenden . Des¬
halb müßten die Südoststaaten sich den Westmächten anschließen ,
die ja bereits die Armee Weygandt aufgestellt hätten , um diesen
helfen zu können . Daß dieser Schwindel auf die Balkan¬
staaten noch irgendeinen -Eindruck macht , ist nicht anzunehmen .
Die Liste der Länder , die von England und Frankreich in
den Krieg gehetzt und dann verlassen wurden , wie Abessinien ,
China . Tschechoslowakei . Polen und Finnland , ilt allzulang
und gibt den Südoststaaten genug zu denken .

Geburtstagsglückwüusche des Führers an den Schah
von 2ran

Berlin . 15 . März . Der Führer bat seiner Majestät dem
Schah Schabinschab von Zran zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt .

Der Dienst in Jungvolk und Hitlerjugend erfolgt in
Anlehnung an die Kriegsverhältnisse . So wird etwa die
Verdunkelung bei der Diensteinteilung berücksichtigt , wie auch
die Hitlerjugend bei Großeinsätzen im Rahmen des Vier -
jabresplanes oder der Erzeugungsschlacht stärker als bislang
berangezogen wird . Im Jungvolk ist im allgemeinen keine
wesentliche Änderung des regulären Dienstbetriebes nötig .
Die Vermeidung körperlicher Überanstrengung und ein¬
gehende gesundheitliche Betreuung verstehen sich von selbst .
Der Wey des Jugendlichen in die Gemeinschaft vollzieht sich
stufenweise derart , daß die Zehnjährigen bei ihrer Aufnahme
auf die Pflichten hingewiesen , die 14jährigen beim
Übertritt in die HI . verpflichtet und erst die 18jäbrigen
dann auf ihre Pflichten und den Dienst für Führer und Ge¬
meinschaft vereidigt werden Schon in diesen äußeren
Formen spiegelt sich die Rücksichtnahme auf die jugendliche
Geisteshaltung in den verschiedenen Altersstufen . Man mutet
den Kindern nichts zu . was ihrem kindlichen Lebenskreis in
feiner Bedingungslosigkeit widersprechen würde , wie man

Lügenofsensive im Südosten
es . ÄerNn , 15 . März . In den Westdemokratien

wird die schwere Schlappe , die London und Paris mit dem
Scheitern ihrer Jnterventionspläne erlitten haben , noch
immer in zahllosen Leitartikeln behandelt . Man
trauert der verpaßten Gelegenheit nach , wobei die . Franzosen ,
wenn auch in sehr diskreter Form , den Engländern den Vor¬
wurf machen , daß sie sich nicht hätten entschließen können . Die
Engländer wieder jammern über die Schweden und Nor¬
weger . die das Durchmarschrecht Beitritten und über die
Finnen , die die angeblich bereitstehende Hilfe nicht erbeten
hätten . In Frankreich rechnet man mit sehr lebhaften Par¬
laments -Debatten . da am Dienstag die Kammer sich erneut
mit dem Thema Finnland befassen soll . Herr D a l a d i e r
möchte dabei ein Eingehen auf die Vergangenheit vermeiden ,
vermutlich , weil dann noch stärker als jetzt schon in den
Artikeln der französischen Zeitungen erkennbar würde , daß
es den Westmächten gar nicht um Finnland ging , sondern
um das schwedische Erz und die norwegische
Küste . Daladier erklärt deswegen , daß nicht mehr Zeit sei
für rückschauende Betrachtungen über versäumte Gelegen¬
heiten , sondern daß man sich vielmehr mit der Frage befassen
müsse , wie der Krieg nun roeitergeführt wer¬
den solle . An Betrachtungen zu diesem Thema fehlt es
in der demokratischen Presse nicht . Charakteristisch ist dabei ,
daß man vor nichts größere Slnait hat als vor der Aussicht ,
daß der Krieg zwischen den Westmächten und Deutschland

Metallreserve für jeden denkbaren Fall
Eine Sammelaktion vom 26 . März bis 6 . Avril — Der Geburtstagsdank des deutschen Volkes an den Führer — Neuer

Schlag gegen unsere Feinde

as . Die Mobilisierung der Metalle , zu der die Metall - -

spende des deutschen Volkes zum Geburtstag des Führers rrn
Kriegsjahre 1940 gehört , stellt eine der . . vor sorglichen
Maßnahmen dar , wie sie die Politik des Reiches aus -

zeichnen und wie Re sich schon io ort und so glanzend bewahrt
haben . Man braucht heute keine Worte über die Bedeutung
der Metalle für unsere Kriegführung zu verlieren . Bei dem
Kampf , der dem deutschen Volk von den Plutokraten aufge -

zroungen wurde , kann die Metallreserve gar , nicht groß genug
sein . Der Sinn der ganzen Maßnahmen ist also , für reden
auch nur denkbaren Fall Metalle bereit zu haben als ein¬
satzfähiges Material der Kricgführmig und Rüstung . Dabei
muß betont werden , daß die Metallipende ein frei¬
williges Opfer sein wird , ein Omer und zugleich em
Geschenk des deutschen Volkes an seinen
Führer . Neben dieser Svende geht „die Metallerfassung bei
den Behörden einher ^ mit der die öffentliche pand . Partei
und Wehrmacht den etilen Schritt zur Mobilisierung der
Metalle getan haben , . . _ . . . „ , . .

Für den Haushalt gilt bet der Svende die Regel , das
keine Eebrauchsgegenstänoe abgelieiert werden sollen , rur
die s ch w e r Ersatz zu beschaffen ist . Ebenso brauchen keine
Gegenstände abgeliefert zu werden , die einen Beionbeien
Kun st wert oder einen besonderen (E r t n n e i u n ß s ro e 11

für ihren Besitzer haben . Weiterhin ist zu beachten , da « Gegen¬
stände aus Gold und Silber nicht abgenommen
werden . Erfaßt werden vielmehr Kupier . Mei nng und Bronze .
Blei und Zinn , Nickel und Neusilber ( Neustlber - AIpaka ) .
Auch die Altmetallsammlungen werden durch die neue Aktion
nickt berührt . Im übrigen aber wird auch die kleinste Svende
gern entgegengenommen . Die Partei stellt dabei ihre Hoheits -

träger und die Frauenschaft zur etwaigen bcionbcten Beratung
der Hausfrauen zur Verfügung , denen auch noch ein besonderes
Merkblatt zugehen wird . Auf diese aßene werden alle

Zweifelsfragen schnell geklärt . Die Abgabe der Svende er -

wt . Die Schälle des Inders Mahomed Singh Azad
auf den Staatssekretär für Indien . Lord Zetland . und
andere hohe britische Beamte , die einst das indische Volk
unterdrücken halfen , haben in London größte Br¬

ing hervorgerufen . Man gibt zu . daß es . sich um
. . . . . . litisches Attentat handelt , und scheint stch selbst
einrugestehen , daß man sich bisher über die E r -
bitterung des indischen Volkes Illusionen hin -
gegeben Bat . Man glauBte die Kampfansage Gandhis auf
die leichte Schulter nehmen und das indische Volk , genau
wie im Weltkrieg , mit Versprechungen auf den St . Nimmer¬
leinstag vertrösten zu können . Die SelBstsicherheit , die man
bisher der Weltöffentlichkeit varmimte , hat wenigstens im
Augenblick einen schweren Schlag erhalten . Man fühlt sich
im eigenen Hause nicht mehr stcher und kann die Furcht vor
der weiteren Entwicklung nur schwer verbergen .

Sir Michael O ' Dwyr . der tödlich verletzt wurde , be¬
kleidete früher das Amt des Gouverneurs von Punjab .
Er ist einer der in Indien am meisten gehaßten Briten , der
für das furchtbare Blutbad in Amritsar verant¬
wortlich zeichnet . Am 11 . Avril 1919 wurde in dieser
indischen Stadt eine unbewaffnete Demonstration von
britischen Truppen zusammengeschollen . Innerhalb einer
halben Minute gab cs rund 500 Tote und mehr als 5000

Mit dieser neuen Phase also ergibt sich die Notwendig -
ke-it . den Pflichtenkreis der 3ui
streichen . Erstmals in diesem Jahr — . . . . .
dien st pflicht Anwendung , das heißt die Erfassung sämt¬
licher Zehnjährigen durch das Deutsche Jungvolk . Zwar , die
Form der Freiwilligkeit ist nach wie vor beibehalten
worden . In diesen Tagen drängen stch die Jungen und
Mädels zur Anmeldung ins Jungvolk und in den Jung -
mädelbund . Der junge Deutsche soll sich freiwillig zur
Mitarbeit in der großen Front der Gemeinschaft Bereit
erklären . Nur dort , wo diese freiwillige Meldung unter -
BieiBt . wird die HI . die Eltern der Säumigen auf die Not¬
wendigkeit zur Meldung aufmerksam machen . Dieser Hinweis
wird in der Regel schon genügen , um den Jungen oder das
Mädel in die Reihen der Kameraden zu bringen . Wo aller¬
dings mangelnde Einsicht und bewußte Böswilligkeit oB «
walten , muß das Gesetz sprechen . 3m veraanAenen Jahre
haben stch nicht weniger als 98 % aller Zehnjährigen frei¬
willig gemeldet . Wie Stabsführer Hartmann Lauter¬
bach e r . der stellvertretende Reichsjugendführer , in einer
Unterredung u . a . aufzeigte , erfolgt die Heranziehung der
gesamten Jugend nickt zuletzt im Interesse jedes einzelnen
Jugendlicken selbst , der später nickt als Außenseiter
einsam neben der stolzen Gemeinschaft stehen soll . Erfaßt wer¬
den in diesem Jahre auch die 17 - und 18jährigen . die bislang
noch nicht der HI . angehört haben . Selbstverständlich wird
die Durchführung dieses Grundsatzes weitestgehend den ört¬
lichen Gegebenheiten angepaßt . Keinesfalls werden die
auf diese Weise Herangezogenen etwa über die Schultern an¬
gesehen . Vielleicht hatten sie früher keine Möglichkeit zum
Anschluß , vielleicht waren sie auch beruflich nicht zum 63 .=
Dienst in der Lage . Der Appell an ihre Einsatzfreudigkeit
dürfte im allgemeinen genügen , um diese Jungen zu veran -
lallen . nun ebenfalls mit ihren Kameraden zu marschieren .

Verletzte . O
'Dwver sprach damals dem militärischen Kom¬

mandeur seine Anerkennung für die Mordtat aus . billigte
sein Vorgehen und nannte es korrekt . Azad gab ihm für
diese brutale Schamlosigkeit nunmehr die
Quittung und rächte damit , wie er bei seiner Vernehmung
erklärte , seinen Bruder , der bei dem Blutbad von Amritsar
ums Leben kam .

Man befürchtet in London , daß das Attentat heute noch
unabsehbare Rückwirkungen auf Indien selbst haben könnte .
Die Schüsse fielen in einem Augenblick , in dem stch das
unterdrückte indische Volk zum Entscheidungskampfe für
feine yretbeit rüstet . Die Kongreßpartei beschloß die
Kampagne des Ungehorsams und gab Gandhi die Voll¬
macht , den Zeitpunkt des Beginns zu bestimmen . Man
nimmt an . daß Gandhi nunifiOSr England eine Art
Ul11matum stellen wird , indem er die Unabhängigkeit
seines Landes fordert . Sollte - was zu erwarten ist . eine
ungenügende Antwort erteilt \ t ? rben . bann dürfte der
pafiwe Widerstand umgebend einsehen . Außerdem gibt es
in Indien eine Gruppe , die die fnedlicken Mittel , Die die
Kongreßvartei propagiert , ablehnt und den Einsatz der
Gewalt gegen die Unterdrücker fordert . England steht am
Beginn eines Kampfes , der das Empire von innen her aus -
zuhöhlen und ohnmächtig zu machen droht .

folgt in der Zeit vom 2 6 . M ä r z b i s 6 . April : der Spen¬
der erhält eine Urkunde , und die Inhaber dieser Urkunde
werden nqck dem Krieg bei dem Erwerb von Metall - Gegen¬
ständen bevorzugt . Das sind in großen Zügen die technischen
Einzelheiten der Svende , zu der letzt der Generalfeldmarschall
aufruft . Das deutsche Volk wird diesem Aufruf freudigen
Herzens folgen und die Spende zu einem überwältigenden
Erfolg führen , der seinen Willen zur Niederringung unserer
Gegner ebenso nachdrücklich und eindrucksvoll bekundet wie die
Dankbarkeit und Treue zum Führer .

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 15 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : Keine besonderen Er¬
eignisse .

Jugend im Kriege
Von Hans Scharr

Die Härte unserer Tage ist weniger denn je dazu an¬
getan der Jugend Vo .rsckußlorbeeren zu gewähren .
Lebt sie dock in einer Stunde der deutschen Geschichte , in der
der gute Wille zwar Voraussetzung . Leistung und Be¬
rn ä h r u n g aber alles sind . Die Jungen haben erfahren ,
daß ihre Väter auch ohne die Degeisterungsfanfaren der
Jugend zur heldischen Größe emporwachsen , sich selbstlos . zur
Tat bekannt haben . Man redet daher heute mehr von
den Pflichten der deutschen Jugend . Hermann Goring
und Alfred Rosenberg haben in ihren jüngsten An¬
sprachen den besonderen Pflichtenkreis der jungen Generation
herausgestellt . Den Pflichtenkreis im scheinbar Kleinen .
Untergeordneten . Alltäglichen . Aber gerade in der gewissen¬
haften Erfüllung dieser Pflichten liegt das erzieherisch so
ungemein Wertvolle .

Der Krieg mit seinen vielfältigen Aufgaben , .mit seiner
Inanspruchnahme auch des letzten Deutschen , mit seiner Front
der kämpfenden Gemeinschaft erscheint besonders geeignet , die
Kluft zwischen den Generationen zu überbrücken .
Eine Aufgabe , die heute bereits im wesentlichen gelost ist .
Ein Problem , das bislang wohl einen der wichtigsten
Ausschnitte der Jugenderziehung überhaupt umfaßte . Der
revolutionäre Wandel des vergangenen Jahrzehnts bietet ge¬
nügend Beispiele für jene eigenartigen Erscheinungen , die
sich an den markanten Berührungspunkten zwischen jugend¬
lichen und Erwachsenen ergeben . Die innere Ablehnung
lebensfremder Erzieher etwa bedeutete keine Respektloiigkeir .
sie war eine natürliche Reaktion auf eine Entwicklung , die
auch auf anderen Lebensgebieten zu grundlegenden Reformen
führte . Und wir haben es erlebt , daß nach der Neuordnung
dieser Dinge gerade die Hitlerjugend wieder und wieder
ihre Bereitschaft durch die Tat erwiesen hat . der alteren
Generation — vor allem den Erziehern — zu geben , was ihr
gebührt .

Wieder hat sich Japan durchgesetzt
Frankreich muß die von der „ Saigon Marn - geraubte deutsche

Post herausgeben

Tokio . 15 . März . ( Funkmeldung .) Der japanische Pro¬
test gegen die Beschlagnahme der deutschen Post an Bord des
japanischen Dampfers „ Saigon Maru " bat nunmehr zur
Folge gehabt , daß die französischen Behörden die gesamte
Post mit Ausnahme der sogenannten Bannware wieder
berausgeben mußten . Die „ Saigon Maru " war am
12 . März im Hafen von Saigon ( Französisch - Jndochina )
durchsucht worden und trotz des Einspruches des japanischen
Konsuls der gesamten deutschen Post beraubt worden . Die
Tatsache , daß Frankreich nachgegeben hat , bedeutet ein Ein -

?
eständnis . Es gab nämlich damit die Widerrecht -
ichkeit seines Vorgehens zu . Ferner wird hieraus ersicht¬

lich . daß auch Frankreich , genau wie England , nicht mehr
so mit den Völkern umspringen kann , wie es das von früher
her gewohnt ist und auch heute noch gern möchte . Endlich
zeigt dieser Fall , daß die Plutokratien ihre Unverschämtheit
dort einschränken , wo sie Widerstand finden und Ver¬
wicklungen befürchten .

Kriegsschauplätze weiter gefragt
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Ein Aufruf Görings

Berlin . 14 . März . Ge .neralfeldinarschall Hermann
© . bring erläßt folgenden Ausruf an das deutsche Volk :

Deutsche Männer und Frauen !

Die Heimat kennt keine größere Aufgabe und stolzere Ver¬
pflichtung . als der Front zu dienen . Sie ist unversiegbarer
Kraftquell und gewaltige Waffenschmiede für die Wehrmacht .
Die Front kämpft und Regt , die Heimat arbeitet und opfert .

An der inneren Geschlossenheit des Volkes (nid
alle heimtückischen Angriffe der Feinde zerschellt . Uniere Wirt¬
schaft trotzt jedem Blockadeversuch . Mögen die Aufgaben
wachsen : stärker noch wächst unser Wille , Re zu meutern .

Nach allen ihren Fehlschlägen hoffen die Feinde jetzt , daß
uns einzelne kriegswichtige Metalle ausgehen wer¬
den . die , wie Re annehmen , in Deutschland nicht in ausreichen¬
der Menge gewonnen werden können . Wir werden ihnen
darauf die rechte Antwort erteilen und uns vorsorglich eine
jederzeit verfügbare R e-f e r v e an diesen Metallen schaffen .

Dazu sollt Ihr alle beitragen !

Ich rufe Euch deshalb Beute auf ju einer großen Sammel¬
aktion . Wir wollen der Reichsverteid . auna alle entbehruchen
Gegenstände aus Kupfer , Bronze . Messing . 3inn ,
Blei und Nickel in nationalsozialistischer Cpfetbetetttoaft
zur Verfügung stellen . Diese freiwillige Svende soll das Ge¬
burtstagsgeschenk fei » , das die deutsche Nation dem

Führer zum 20 . April darbringt .
Deutsche Volksgenossen ! In Millionen beutidKt Haus¬

haltungen und Betrieben gibt es zahlreiche entbehrliche Gegen¬
stände aus diesen Metallen . Im Besttz des einzelnen find Re
im Kriege für die Volksgemeinschaft nutzlos , für die Relchsver -

teibigung ober Rnd Re als gesammelte Reserve von größtem

Ich bin davon überzeugt , daß jeder Deutsche nach besten
Kräfte » zu dem Erfolg dieser Metallsammlung beitragen rotrb .
Wir wollen dem Führer durch ine Tat danken für alles , was
er Volk und Reich gegeben bat .

Die Svende ist die schämte Eeburtsiagsgabe . für den

Führer . Gebe jeder Volksgenosse hierzu freudig seinen Bei¬

trag ! Er hilft damit dem Führer in feinem Kampf um Deutsch¬
lands Freiheit . E ö r , n g . Generalfeldmarschall .
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auch bteSegrtffe der Verpflichtung und vor allem des Eides
tttdyi ocnDäifert .

♦

JDie Schwere dieser Monate prägt auch die Jugend . Wir
erblicken darin vor allem eine wertvolle Befruchtung des
8ubrerv roblems . Ist doch die charakterliche Ausbildung
der Führerschaft gerade bei der Jugend , die nach dem revolu¬
tionären Grundsatz von Jugend geführt werden soll ,
besonders brennend . Wie die Reichsiugendfuhruna jetzt schon
feststellen kann , hat sich die Krieg sführersckaft der
2 .3 .. die die zu 95 % im Felde stehenden regulären 63 .=
Führer ersetzt , rn diesen 6 ^ Kriegsmonaten bereits ausge -
zerchnst bewährt . Treten ja das Eiserne . Entschlossene des
Krieges tn irgend einer Form an jeden — auch den jungen
Menschen — heran . Sie machen ihn erfahrener , reifer und
vor alleni empfänglicher für jene unwägbaren Werte der Ge¬
meinschaft . di « man sich nicht aus Lehrbüchern und Er -
ziehungsreglenients aneignen kann . Ganz zu schweigen von
der ernsten Schule , durch die die eingezogene SJ .- Fübrerschaft
geht , die ja . spater größtenteils in ihren alten Poften wieder
eingeietzt wird . So bleibt dieser Lebenskampf des deutschen
Balkes — und das erscheint uns als das wertvollste — für
dle Jugend , nicht . eine Episode : er wird »um tiefen auf -
ruttelnden Erlebnis , zum Gestalter eines Menschentypus . wie
ibn dre nationalsozialistische Volksgemeinschaft fordert

Jugoslawisches Dorf niedergebrannt
F 40 Gebäude vollkommen zerstört

Belgrad , 15 . März . Das Dors Salopek bei Ogulin
( Kroatien ) brannte in der vergangenen Nacht vollständig
nieder . . 18 Wohnhäuser und 22 Wirtschaftsgebäude sind zer¬
stört worden . Das meiste Vieh sowie Lebensmittel und

Futtermittel sind verbrannt . 22 Familien mit über 200

Köpfen sind obdachlos geworden .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 15 . März 1940

„ Unverbrüchliche Treue des Protektorats
"

Telegrammwechkel zwischen dem Führer und Reichsprotektor Freiherr von Neurath

Befriedigender Rückblick

tun
im

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Viktor Lutze an der Westfront
Der Stabschef der SA . sprach vor Angehörigen der Standarte „ Feldherrnhalle '

wt . Zur Feier des ersten Jahrestages der S el b st ä n -
digkeitserklärung der Slowakei versammelten
sich im Parlamentsgebäüde zu P r e tz b u r g die Abgeord¬
neten und die Mitglieder der Regierung , das Diplomatische
Korps und zahlreiche Ehrengäste sowie führende Männer der
Volkspartei , der Hlinka - Garde , der deutschen Volksgruppe
und des slowakischen Geistes - und Wirtschaftlebens zu einem
Staatsakt . In einer Botschaft an das slowakische Volk
verwies Staatspräsident Dr . T i s o auf die bereits im ersten

damals schwer heimgesuchte tschechische Volk gesunden habe .
Dadurch , daß Sie es unter den Schutz des Reiches nahmen ,
ist es wertvoller Vorteile teilhaftig geworden : es blieb vor
allem von den Schrecken des Krieges verschont , obzwar es
selbst im Rahmen des Großdeutschen Reiches an dem gegen¬
wärtigen Krieg reilnimmt . Es drängt mich daher heute , den
glorreichen deutschen Waffen , die auch das tschechische Volk
schirmen . Sieg und Heil zu wünschen . „

Staatspräsident Dr . Sacha .

Ya - ptschristlkitrr : Fritz SSnther , Sttitoerttttrr : § etnrid > Karl Kurt
® efatnilntnng : Dr . pf;iL babil . Gustav Sch - N - nb - rg und Dttv Halfer ,sämtlich in Wiesbaden .
Druckund verlas : t .SckcNcnberg

'sck'e Bu ^ drorkerei, Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden

Liquidierung des finnifch - rufsifchen Krieges
Proklamation der finnischen Negierung — Räumung der abgetretenen Gebiete — Der schwedische Außenminister

gegen vlutokratische Unterstellungen — Stoßseufzer Lord Wintertons

Die Slowakei dankt dem Führer
Staatsakt und Kundgebungen zum ersten Jahrestag der Selbständigkeitserklärung der Slowakei

Die Moral in den Plutokratten ausgestorben
„ Lästige " Proleten — Gekaufte Eewertschaftsbouzen — Nächstenliebe im Nachtklub

Das Antworttelegramm des ü b r e r s an
Staatspräsident Dr . Sacha hat folgenden Wortlaut :

„ An Seine Erzellenz . den Staatspräsidenten Dr . Emil
Hacha . Prag :

Ihre Erinnerung , Herr Staatspräsident , an unser erstes
Zusammentreffen vor einem Jahr hat mich tief bewegt . Die
Erkenntnis , daß die Notwendigkeit des friedlichen Zusammen¬
lebens der beiden Völker auf so engem Raum eine unwider¬
rufliche geschichtliche Tatsache ist . verpflichtet uns alle .
Es ist daher auch nicht das Ziel und die Absicht des Deutschen
Reiches , das tschechische Volk mit Lasten zu bedenken , die seine
nationale Existenz bedrohen oder sein nationales Gewissen
mit allgemeinen Neichsnotwendigteiten in Konflikt bringen
könnten . Deshalb hoffe ich auch , dah es gelingt , gerade diesem
Teil des Reiches die Schrecken des Krieges zu ersparen . Es
wird dadurch die Weisheit der Entschlüsie vom März 1939
am besten bewiese » . Ich danke Ihnen , Herr Präsident , für Ihre
Wünsche in dem großen Kampf den unser gemeinsames Reich
heute zu führen bat . Mein Wunsch aber ist es . dah der end¬
gültige Sieg ebenso sehr dem deutschen wie auch dem
tschechischen Volke dauernden Frieden , Wohlfahrt und reichen
sozialen Nutzen bringen möge . Adolf Hitler .

"

zu belichten , bah junge Engländerinnen aus „ nationaler Be¬
geisterung " sich in den Londoner Nachtklubs , in denen sich
bekanntlich die jungen Plutokraten , die sich für die Front zu
schade sind , amüsieren , für „ philantrovische Zwecke "

zur Ver¬
fügung gestellt haben . Sie wollen die Börse der feudalen
Besucher locker machen und das gewonnene Geld soll den
Tommies in Gestalt von Liebesgaben zufliehen . Wirklich
rührend , nicht wahr ? Aber wie sie das machen , das ist eine
andere Sache ! Also diese „ Damen " treten im eleganten
Abendkleid vor die Besucher der Nachtklubs und versteigern
nun ihre Kleidungsstücke . Zuerst das Abendkleid , dann das
Unterkleid , bis sie im Evakostüm übrig bleiben . Ob sie sich
dann selbst auch noch versteigern lasten , darüber schweigt sich
die französische Zeitschrift aus . Wir „ Wilden " bekommen es
allerdings nicht fertig . Orgien dieser Art mit „ pbilantropi -
schen Bestrebungen "

zu verwechseln oder gar als Zeichen
„ echten Patriotismus "

zu deuten , wie man das in London
tut . Das ist eine Art Nächstenliebe , die wir den Plutokraten
überlasten wollen . Wir gebenzu . Last wir in einer anderen
Welt leben und haben keinen Anlaß . das zu verheimlichen .

. . .. 14 . März . ( PK .) Der Stabschef der SA .. Viktor
Lutze , traf am Mittwochnachmittag zu einer Besichtigungs¬
fahrt an der Westfront ein . Mit seiner Begleitung , bei
der sich auch Obergruppenführer Jüttner befand , besuchte

. der Stabschef die vordersten Stellungen eines Divisionsab¬
schnittes . Mancher Soldat erlebte die freudige Überraschung ,
dah auf vorderstem Posten , auf einsamem Veobachtungsstand
oder im Bunker plötzlich der Stabschef vor ihm stand und ihm
die Hand drückte .

3m Mittelpunkt des ersten Besichtigungstagcs stand der
Besuch bei einem Infanterie - Bataillon , in dem ausschließlich
Angehörige der SA . - Standarte ..Feldberrnhalle "

dienen . Am Iväten Nachmittag erschien der Stabschef im
Unterkunftsort dieses Bataillons . In einem grohen Viereck
waren die Kompanien angetreten . Der Stabschef schritt die

Oront
der Manner ab . die als politische Sol baten des

ührers nun auch geschlossen in einer Fronttruppe ihre solda¬
tische Pflicht erfüllen . Er überbrachte den Soldaten die
Grüße des Führers und Obersten SA .- FLHrers Adolf
Hitler . „ vcbBabe schon früher zu euch davon gesprochen "

,
lief der Stabschef dann aus . „ warum wir uns freiwillig
meldeten , warum wir Entbehrungen und Opfer auf uns
nahmen . Wir mußten : Wenn einmal unsere innenvolitische
Freiheit von un » erkämpft ist . werden di « alten Feinbe

Truppen . Eine Hilfe von au6en wäre zu spät gekommen .
Es sei für Finnland deshalb bester gewesen , einige Gebiete
abzutreten , als die Freiheit zu verlieren .

Die halbamtliche rustische „ Jswestija " widmet dem
Frieden mit Finnland einen ausführlichen Leitartikel . Ein
gegen die Sowjetunion gerichteter , vor den Toren Lenin¬
grads vorbereiteter Waffenplatz sei liquidiert worden und
die Sicherheit der Murmansk - Eisenbahn , sowie Murmansk
selbst , gewährleistet worden . Der Weg für eine friedliche
Entwicklung der Beziehungen zu Finnland sei nunmehr frei
und die Unabhängigkeit des finnischen Staates sichergestellt ,
Die Kräfte jedoch , die den gegenwärtigen Krieg in Europa
entfesselt haben und diesen Krieg auf dem Umweg über
Finnland in einen Weltbrand verwandeln wollten , hätten
eine grohe Niederlage erlitten . Der Moskauer Vertrag sei
ein Triumph der sowjetrussischen Friedenspolitik .

2n London sucht man sich mit der Hoffnung zu trösten ,
daß in Finnland die Kreise , die angeblich mit dem Frie -
densschluh nicht einverstanden sind , doch noch die Oberhand
behielten . Man faselt von einem finnischen „ Widerstands -
Kabinett " und Lord Winterton versteigt sich zu dem echt
britischen , d . b . heuchlerischen Stoßseufzer . „ Wir können nur
hoffen und dafür beten , daß das finnische Parlament die
Klauseln des Vertrages nickt entnimmt .“ Also , dafür beten ,
daß unschuldiges Blut sinnlos weiter vergossen wird , nur
damit die Plutokraten den Traum von der nördlichen
Flankenstellung nicht aufgeben müssen . Aber auck dieses
„ Gebet " wird an den Tatsachen nichts mehr ändern .

seit der Wiedereingliederung dieser Länder in den deutschen
Raum . Den gleichen Tenor haben Veröffentlichungen des
Staatspräsidenten Dr . Hacha .

Die tschechischen Blätter unterstreichen die vielen positiven
Ergebnisse des ersten Jahres des Protektorates . Am erfreu¬
lichsten fei , so schreibt „ Prazsky List "

. der Fortschritt in
den sozialen Dingen . In einer SonderausUtbe des Presse¬
dienstes der Tschechischen Nationalen Gemeinschaft heißt es
u . a . : Das tschechische Volk ist verpflichtet , zum Siege des
Reiches beizutragen , indem es für die deutsche Wehrmacht
ein ruhiges und sicheres Hinterland darstellt , das mit An¬
spannung aller Kräfte die wirtschaftliche Basis ifes
Protektorates und des Reiches bilden muh .

Prag , 14 . März . Anläßlich des ersten Jahrestages der
Errichtung des Protektorates Böhmen und Mähren sandte
der Reichsprotektor Freiherr von Neurath an den
Führer folgendes Telegramm :

„ Zur Wiederkehr des Tages , an dem Sie , mein Führer ,
die Länder Böhmen und Mähren in . den starken Schutz des
Reiches wieder übernahmen und an der Spitze der deutschen
Wehrmacht Ihren Einzug in die alte deutsche Kaiserstadt
Prag hielten , drängt es mick . Ihnen zugleich im Namen der
gesamten Bevölkerung des Protektorates von neuem für Ihre
historische Tat zu danken und das Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue dieser Länder zu Ihnen und dem
Erohdeutschen Reich zu erneuern .

Freiherr von Neurath .
'

Das AntworttelegrammdesFübrersanden
Reichsprotektor Freiherrn von Neurath lautet :

„ Seine Exzellenz dem Reichsprotektor Freiherr von Neu¬
rath . Prag :

Ich danke Ihnen , Herr Reichsprotektor , für Ihre Er¬
innerung an die Wiederkehr des Tages , an dem das Deutsche
Reich die alten Länder Böhmen und Mähren wieder in
seinen starken Schutz genommen Bat . Fast tankend Jahre lang
galten die beiden Länder als schönste Perlen des alten Deut¬
sche « Reiches . Es ist mein Wunsch , daß dieses Treueverhältnis
zum Segen des deutschen und des tschechischen Volkes im
neuen Reich seine innige Fortsetzung findet .

Adolf Hitler .
"

„ Siegheil den glorreichen Waffen "

Dr . Hacha an den Führer
Prag . 14 . März . Staatspräsident Dr . Sacha sandte an

den Führer folgendes Telegramm :

„ Der heutige Tag ruft mir ins Gedächtnis , daß ick vor
Jahresfrist bei Ew . Exzellenz vollstes Verständnis für das

wt . Aus Anlaß des ersten Jahrestages der Errichtung des

Srotettarates Böhmen und Mähren herrscht am heutigen
ceitag im gesamten Protektoratsgebiet Sonntags¬

ruhe . Am Donnerstag itanben die tschechischen Zeitungen
ganz im Zeichen der historischen Erinnerung . Die Blätter
veröffentlichten Beiträge des Reichsvrotektors von Neu¬
rath und des Staatspräsidenten Dr . Hacha . Darin gibt
der Reichsprotektor seiner Zufriedenheit Ausdruck , daß oas
tschechische Volk im großen und ganzen die neuen Perspek¬
tiven seines Seins begriffen und dazu eine positive Sal -

" tg eingenommen habe . Ein Artikel des Reichsvrotektors
„ Völkischen Beobachter " stellt ebenfalls feft daß zweifel -
der überwiegende Teil des tschechischen Volkes in zu -

wt . Die englische Plutokratenclique , deren Vertreter so
gern mit dem Gebetbuch daherstolzieren , ist ebenso verkalkt ,
wie sie verdorben ist . Moral ist für sie ein Fremdwort . Ein
Begriff , den sie höchstens einmal in den Mund nimmt , um
ihre eigene Gemeinheit dahinter zu verbergen . Sie findet es
völlig in Ordnung , wenn Mister Chamberlain in die
eigene Tasche arbeitet und den Aktionären Riesengewinne zu¬
schanzt . während die Arbeiterschaft in Hunger und Elend ver¬
kommt . So wurde dieser Tage eine Abordnung von Bau¬
arbeitern bei dem britischen Minister E l l i o t vorstellig , um
das trübe Los der 264 000 arbeitslosen englischen Bauhand¬
werker zu schildern und um Abhilfe zu Bitten . „ Wir haben
nach einem halben Jahre Krieg "

, ko führten sie nach dem
„ Daily Expreß " wörtlich aus . nichts mehr , was wir ver¬
kaufen und verpfänden könnten . Viele von uns sind bereits
aus ihren Wohnungen vertrieben worden , die
meisten wikfennichtmehr . wovonkieihrenKin -
dern Brot kaufen sollen . Sie müssen betteln , weil
die versprochene Arbeitslosenunterstützung nicht ausgezahlt
wird . Minister 611 iot hat auf die !« erschütternde Klage ,
wie wir ebenfalls dem „ Daily Erpreß " entnehmen , geant¬
wortet : Wir brauchen euch nickt , ihr seid eine Last für
uns . zuerst müßen wir einmal Krieg führen !

Das war grob , aber immerhin ehrlich . So sind sie nun
einmal , die Plutokraten . Mister Churchill aber liebt be¬
kanntlich die Offenheit nicht und versucht es deshalb mit
Mitteln , di « ihm bester liegen . Auf den britischen Werften
Baben sich soziale Mißstände herausgebildet , diejeder Kritik
Hohn sprechen . Die Gewerschaftssekretäre der Werftarbeiter
ließen der Admiralität keine Ruhe und forderten Abstellung
der Mängel . Da Mister Churchill dazu nicht bereit war . an¬
dererseits aber befürchtete , die Produktion könne unter den
sozialen Spannungen leiden , verfiel er auf einen echt pluto -
kratischen Ausweg . Er stellte die beiden führenden Eewerk -
schaftsmänner mit 3abresgebältern von 20 000
undlöOOOMarkbeider Admiralität an und hoffte , daß
diese gekauften Subjekte nun dafür sorgen , daß sich die
Stimmung auf den Werften beruhigt und beim Bau der so
bitter notwendigen Schiffstonnage keine Störungen ein¬
treten . Nun hat die „ Jrish - Times " dieses schmutzige Manöver
aufgedeckt , worüber man in der britischen Admiralität ver -
ständlicherweike bestürzt ist . Diese „ diskrete "

Maßnahme war
natürlich nick : für die Ösi . ntlickkeit bestimmt und es ist
fraglich , worüber sich nu ^ -ste englischen Werftarbeiter mehr
empören , über den schon reichlich übel beleumundeten Churchill
oder über ihre famosen Gewerkschaftsvertreter .

Es wäre aber völlig verfehlt , zu glauben , die Herren
Plutokraten hätten feinen Sinn für Nächstenliebe . So
ist es denn doch nicht . Die französische Zeitschrift „ France
Magazin " gibt dafür ein aufschlußreiches Beispiel . Sie weiß

Jahr geleistete Aufbauarbeit , wobei et betonte , daß alle diese
Erfolge in erster Linie der schützenden Hand des deutschen
Volkes und seines Führers Adolf Hitler zu danken feien .
3n einem Armeebefehl gab Staatspräsident Dr . Tiso der
Freude und der Befriedigung Ausdruck über Geltung und
Leistungen der jungen und mutigen slowakischen Wehrmacht .
Nach Beendigung der Staatsfeier .empfing Dr . Tiso den
Leiter der vom Führer nach Pretzburg entsandten Sonderdele -
gation , Staatssekretär im Auswärtigen Amt Dr . Kopple r ,
in dessen Begleitung sich General der Flieger Löhr und
Generalleutnant Otto befanden . General der Flieger
Löhr , der Chef der Luftflotte IV , übermittelte zugleich die
persönlichen Glückwünsche des Eeneralfeldmarschalls
Göring . Beim Empfang des Diplomatischen Korps durch
den slowakischen Staatspräsidenten sprach der deutsche Ge¬
sandte B e r n a r d als Doyen des Diplomatischen Korps dem
Staatsoberhaupt die Glückwünsche zum ersten Jahrestag der
Erlangung der staatlichen Selbständigkeit aus . Neben Gene¬
ralfeldmarschall G ö r i n g hat auch Reichsautzenminister von
Ribbentrop Glückwünsche nach Preßburg gesandt .

Die Hlinka - Garde veranstaltete eine machtvolle und
begeisterte Kundgebung für den selbständigen slowakischen
Staat und die Freundschaft mit dem Deutschen Reich . Bei
dem nächtlichen Appell sprach ' der Oberbefehlshaber der
Hlinka - Garde und Propagandachef Saito Mach . Die Rede
wurde durch den Rundfunk übertragen : an allen Orten der
Slowakei waren die Gardisten angetreten . Die Slowaken , so
führte Mach u . a . aus . beklagten die untergehende Welt der
Plutokratie und des Liberalismus nicht , denn sie seien über »
zeugt , anderSeiteDeutschlandseinerbesseren
Zukunft entgegenzugehen . Wer sich dem siegreichen
Vormarsch des deutschen Volkes in den Weg stelle , grabe sich
selbst sein Grab .

wt . Die finnisch e Regierung wandte sich am
Mittwoch mit einer Proklamation an . das Volk , in der sie
noch einmal barlegte , daß die Einstellung der Feindselig¬
keiten notwendig war . um noch größeres Unglück zu ver¬
meiden . Das teuerste aller Güter , die Freiheit , hab « Finn¬
land bewahren können . Genau so einig , wie das Volk tn
den 334 Kriegsmonaten zueinander gestanden habe , solle es
letzt an den Aufbau Herangehen . Lei Anspannung aller
Kräfte werde die Wiederherstellung des
früheren Wohlstandes gelingen . Vor allem sollen
die Familien der Gefallenen und die Invaliden ausreichend
versorgt werden . Präsident Äallies dankte dem Volk für
die Opfer , die es für feine Freiheit und feine Ehre gebracht
bat und sprach Feldmarschall Mannerheim feine An¬
erkennung aus .

Zur Zeit werden alle Kräfte eingesetzt , um die (5 je =
biete , die an Rußland fallen , in der festgesetzten
Frist zu räumen und die finnische Bevölkerung abzu -
nansportieren . Das ganze rollende Material ist in den
Dienst dieser Aufgabe gestellt . In Helsinki kehrt lang¬
sam der Friedenszuftand zurück .

Der schwedische Außenminister Günther gab im
Reichstag eine Erklärung ab , in der er sich noch einmal
nachdrücklich gegen die Unterstellungen der Westmächte . daß
Schweden einen Druck auf Finnland ausgeübt habe , ver¬
wahrt . Finnland sei jederzeit zu Verhandlungen bereit ge¬
wesen und nachdem auch Rußland zu dem gleichen Entschluß
geiommen sei , habe Schweden den Kontakt vermittelt . Ein
Druck sei dazu ebenso wenig nötig gewesen , wie ein Anstoß
von dritter Seite . Die plutokratische Jnterventionspolitik
drohte den ganzen Norden in den Krieg der Großmächte
hineinzuziehen und Schweden durfte nicht offenen Auges zu -
lassen . daß der Kampf auf seinem eigenen Boden aus »
gefochten wurde . Finnland habe noch rechtzeitig den ver¬
hängnisvollen Zusammenhang zwischen diesen beiden
Kriegen erkannt . Nunmehr müße die Zusammenarbeit der
nordischen Staaten verstärkt und der Frieden ausgebaut
werden .

Aus einer Darstellung , di « die schwedische Zeitung
„ Aftenbladet " gibt , geht einwandfrei hervor , daß die Rusten
bereits die letzten Stellungen der Mannerbeimlinie erreicht
Batten und daß hinter diesen keine weiteren Verteidigungs¬
anlagen mehr vorhanden waren . Dazu kam dis - große Über¬
legenheit der rustifcken Artillerie , die Bedrohung der rück¬
wärtigen Eisenbahnlinien und die Ermattung der finnischen

wieder aurstehen . weil sie meinen , als Weltpolizisten überall
mureben zu können . So find wir auf Befehl des Führers
zu bleiern entscheidenden Gang angetreten , zu einem Kampf ,bet nickt allein ein Kampf gegen England ist , sondern ein
Xampf ber jungen Soiteme gegen bie ver¬
alteten . » Mite erkämpfen wir uns außenpolitisch bas . was
nur innenpolitisch schon gewonnen haben .

"

, Satte der Stabschef am frühen Nachmittag Gelegenheit ,» ch bei denjenigen Truppenteilen des Abschnittes , bie un¬
mittelbar , am Feinb liegen , von der zuversichtlichen Stim¬
mung zu Überzeugen so konnte er am späten Nachmittag auch
em eindrucksvolles Bild von .der Unbezwingbarkeit des West¬
walles gewinnen . Kriegsmäßige Übungen in den Bunker -
Intien beroieien . daß die beiten und modernsten Waffen der

be ? unbeugsamen Siegeswillen unserer
« oldaten eine Einheit bilden , die fetn Feind niederzwingentamt - Günther Weber .

los der überwiegende Teil des tschechischen Volkes in zu¬
nehmendem Maße den weisen Entschluß des Staatspräsidenten
Dr . Hacha vom 15 . März 1939 als die einzig mögliche Lösung
für alle Zukunft erkannt habe . Daran ändere auch nichts die
hier und da bemerkte Sturheit kleiner Kreise von
intellektuellen , die schon einmal ihre politische
Unfähigkeit bewiesen hätten und im Grunde ' weniger
die geschichtliche Wendung ablehnten als Pielmehr ihren ent »
fchwundenen Futterkrippen pon Gnaden der Weltmächte nach¬
trauerten . An den bei ber Errichtung des Protektorats ver¬
kündeten Grundsätzen habe sich auch im Kriege in keiner Weise
etwas geändert . In dem vom Führer klar vorgezeichneten
Rahmen vollziehe sich die Arbeit in Böhmen und Mähren
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ick ein Unfall
Pferdefuhrwerk .

ss Moltkeringes
Zubringerstraße

der
zur

Zivilbevölkerung .

von 8 .30
>rseoffi »ier
sorge - und

— Der Verkehr » ach Vierftadt wird , wie bereits gemel¬
det , wieder auf die Straßenbahn umgestellt . Die notwen¬
dige Ersparnis an Treibstoffen bedingt diese Änderung auf
der Strecke Wilbelmstraße — Bierstadt . Mit der Neulegung
der Schienen ist jetzt an der Ecke Wilhelm - und Frankfurter
Straße begonnen worden . Als vor bald Jahresfrist die
Schienen auf dieser Strecke entfernt wurden , geschah dies
deshalb , weil nach Fertigstellung des Moltkeringes der
Ausbau der Bierstadter Strane als 2 . . —
Reichsauto bahn nur als schienenfrsie Straße erfolgen konnte .
Das war Voraussetzung für eine Zuschuhleiitung zu den
Baukosten von selten des Eeneralinivektors für das dcnriche
Strahenweseu . Heute ist die Einsparung von Treibstoffen
vordringlich .

W . - Sckierstein : Auf der Kreuzung Wilhelm -. Vabnhot -
und Lehrstrahe ereignete sick ein Unfall zwilchen einem
Lastkraftwagen und einem Pferdefuhrwerk .

Besuch im Warthegau
■ Wiesbadener Soldaten grüben die Heimat

Die Sonne schien strahlend auf die schneebedeckte und
fr osterstarrte Erde , als wir bei Neu - Bentschen die ehe¬
malige polnische Grenze erreichten und nun hineinfuhren in
jenes Land , das bis vor wenigen Monaten noch ein
grauenvolles Martyrium deutscher Männer und Frauen ge¬
sehen batte . Roch erinnert manches an jene Schreckensherr¬
schaft . das Meiste jedock ist fortgewischt . Mit dem Tage der
Befreiung siel über Nackt das Bild einer vergangenen Welt ,
die nur Elend und Not gebracht und scklieblick in einem
Blutrausck ihr teuflisches Leben ausgebauckt hatte .

Pose « unser erstes Ziel
Es ist Sonntag . Das Leben flutet rauschend durch , die

Strasen dieser alten deutschen Stadt , in den groben Cafd -
häufern sind die Plätze restlos besetzt , wohin man schaut ,
lachende , frobe Soldaten , die der leuchtende Tag aus
den engen Mauern ihrer Kasernen hinaus getrieben hat . um
die freien Stunden in ungezwungener Fröhlichkeit zu nutzen .
Kompanieweise , ja in Bataillonsstärke begegnen sie uns .
Sie verfinstern mit ihren grauen Uniformen und erhellen
zugleich mit ihren strahlenden Gesichtern die Straßen .
Gassen und Plätze . Es ist ein einziger grauer Strom , der
vorbeiziehl , -irgendeinem Ziele zu . irgendwelchen schönen
Stunden entgegen . Da . ein disziplinierter Trupp auffallend
froher Gesellen — das können nur Männer vom sonnigen
Rhein sein ! Wiesbadener Dialekt . Määnzer Platt
klingen an unser Ohr — dock schon sind Re vorbei , blitz¬
schnell in eine Seitenstraße eingeschwenkt und im nächsten
Gasthaus verschwunden . Wie von Bienenschwärmen getragen
summt die Luft . Und wir flüchten uns scklieblick auch in
ein nahegelegenes CafShaus .

Kameraden unserer Heimatstadt
Die nächsten Tage führen uns hinein in das Land .

Wir wollen unsere Soldaten besuchen ihnen Grübe bringen
aus der Heimat . In der alten 29er - Pionierkaserne bei Posen
treffen wir die ersten Kameraden unserer Heimatstadt . Sie
kommen gerade von einer Übung , zurück , ihr Sinn steht
einzig nach Fleischtöpfen . Seit drei Wochen - tragen sie erst

W .- Erbenheim : Die Jahreshauptversammlung , der hie¬
sigen Spar - und Darlehnskasse im „ Sckwanen
wurde von dem Aufücktsratsmitglied Bauer Wilhelm
Schaab geleitet . Der vom Vorsitzenden H . August Born
oorgetragene Geschäftsbericht lieb trotz Krieg eine erfreu¬
liche Aufwärtsentwicklung erkennen . Die Spareinlagen find
um weitere 80 000 RM gewachsen , der Jahresumsatz erreichte
die Summe von 11,5 Mill . RM . Der Mitgliederstand be¬
trug am Jabresschlnb 158 . Oberrevisor Weber erstattete
die Bilanz , die einen klaren Einblick in die Geschäftsführung
ermöglichte . Dem Entlastungsantrag für Vorstand , Auf¬
sichtsrat und Geschäftsführerin wurde entsprochen . Vom
Reingewinn wurden 3 °/ » den Geschäftsanteilen gut -
geschrieben und der Rest je zur Hälfte den Betriebsrück¬
lagen und Reserven zugefübrt . Während die fatzungsgemäb
ausickeidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder
wiedergewählt wurden , trat für das verstorbene Mitglied
H . Philipp Stein der Landwirt Wilhelm L e i ck t f n b neu
in den Aufsichtsrat ein . In längeren Ausführungen gab
Direktor I o l k ein Bild vom derzeitigen Stand der Landes -
bauernkalle . — Die Landarbeitslebrlingspru -
fung , bet sich 23 Lehrlinge aus der Bezirksbauernschaft
Wiesbaden unterzogen , fand hier in zwei Betrieben statt .
Die Prüfungskommission setzte sich zusammen aus O .- B .- F .
Pradt . Bauer S . PH . Bücher . Karl Wintermeyer, , und
ö . Stammler . Sämtliche Prüflinge bestanden . Der Prüfung
wohnten Vezirksbauernfübrer Schäfer und Landwirtschafts -
schuldirektor Dr . Kraft bei .

— Beratung durch die Wehrmacht über Gesetze des be¬
sonderen Einsatzes . Zur Beratung aller Soldaten und der
Zivilbevölkerung , die durch den besonderen Einsatz ge¬
schädigt sind , stehen die Wehrmacktsfürwrgeoffiziere .zur
Verfügung . Ratsuchende des Stadt - und Landkreises Wies -
badem des Rheingaukreiies . des UnteMannuskvets .es und
des Main - Taunus - Kreifes können den Wehrmacknürwrge -

offizier in Wiesbaden . Luisenstrabe 24 , 1 . Stock , täglich von
8 .30 bis 13 und von 15 bis 18 Mr , Sa
bis 14 Uhr ausfuchen . Die dem Sßebrma
übergeordnete Dienststelle ist das 2ße6tmi . - --
Versorgungsamt Wiesbaden . Luisenstrabe 24 . Dreies Amt
ist für die Durchführung des Etnsatz -Wehrmachtfursorge -
und Versorgungsgesetzes zuständig , « orechstunden wir vor¬
stehend . Die Durchführung der Einsan - Familienunter .ialts -
verordnung liegt den Kommunalbehürden ob . wahret ^ das
Personenschädengesetz von dem Versorgungsamt in Mainz
bearbeitet wird .

— Der Lehrling eines hiesigen Unternehmens war mit der
Ablieferung von Waren beauftragt . Bei dieser Gelegenheit
stahl er dem Kunden eine goldene Serrenubr und anderes .
Da er geständig war und mit Rücksicht auf seine Jugend iah
das Jugendgericht von einer Bestrafung ab und erkannte
auf Erziehungsmaßnahmen .

— Unfälle . In der Marktstraße stürzte eine Frau auf
dem nassen Master so unglücklich , daß sie sick einen Bruck
des linken Fußknöchels zuzog . Am Vismarckplak erlitt
ein Radfahrer beim Sturz Kops - und innere Verletzungen .
Beide Verletzten mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 14 . März .
Für 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ockfen a ) 46
bis 46,5 . b ) 42,5 ; Bullen : a ) 43 — 44,5 . b ) 39,5 — 40 .5 : Kühe :
a ) 42 — 44,5 . b ) 37 - ^ 10 .5 , c ) 30 — 34,5 . d ) 20 — 25 ; Färsen :
a ) 45,5 . b ) 41 — 41,5 : Kälber : a ) 65 , b ) 59 . c ) 47 — 50 ,
d ) 23 - 40 : Schweine : a ) 55,5 . b ) I 55,5 . b ) H 55,5 . c ) 54 .5 .
d ) 51 .5 . e ) 49 .5 . g ) I 55 .5 .

Berufsausbildung Dienst am Volke
Rene Verordnung zur Lehrlingsausbildung

Durch Verordnung des Reichswirtschaftsministers sind
die § § 127b und 130a der Reichsgewerbeordnun « geändert
worden , die der nationalsozialistischen Aufbauarbeit auf
dem Gebiet der Berufsausbildung im Wege standen . Die
Berufsausbildung der deutschen Jugend ist Dienst am deut¬
schen Volke . Das Lehrverhältnis ist ein Ausbildungs¬
und Erziehungsverbältnis mit besonderem In¬
halt . dessen © egenftanb nickt die wirtschaftliche Arbeits¬
leistung des Lehrlings sondern seine Ausbildung zur Fach¬
kraft in . Damit war es nickt mehr vereinbar , daß Lehrlinge
aus den gleichen Gründen fristlos ^ entlassen werden konnten
wie erwachsene Arbeitskräfte . Die neue Verordnung läßt
eine Kündigung nur noch zu . wenn ein gerade für die
Auflösung des Lehrverbältnisses wichtiger Grund vorliegt .
Aus dem Charakter des Lebrverhältnisses folgt ferner dte
Notwendigkeit , daß es beendet sein muß . wenn sein Zweck ,
die Berufsausbildung zum Gesellen erreicht ist . Nach dem
bisherigen Reckt endete das Lebrverhältnis erst mit dem
Ablauf der vertraglichen Lehrzeit . Nack der Verordnung
endet das Lebrverhältnis spätestens mit Ablauf des Monats ,
in dem der Lehrling die Gesellenprüfung besteht .
Schließlich wird die Tatsache in der Verordnung gesetzlich
verankert , daß der Reichswirtschaftsminister die Lehrzeit
für die einzelnen Handwerksberufe festsetzt .

Musik und frohe Unterhaltung
am « Tag der Wehrmacht - im Paulineuschlößchen

Der Veranstaltung im Rahmen des ..Tages der Wehr¬
macht " am Sonntagabend im Paulinenschlößchen wird von
leiten der Bevölkerung bereits größtes Interesse entgegen ?
gebracht . Das Programm verspricht scküne Stunden der
Freude . Der erste Teil des Abends bringt eine Reibe der
beliebtesten Heeresmärsche . dargeboten von dem Musikkorps
des Wiesbadener Hausregiments . Der Gefreite Traxel
singt Arien von Verdi und Bizet . In dem sich anschließen¬
den bunten Programm , das von Franz Bott angelegt
wird , wirken mit : das Raimondo - Ballett . Charlotte Schütze
( Soubrette ) , 3 Skatts ( Rollschuhakt ) . 2 B ' md Hapvers
( Akrobatik ) . Emil Franz ( Xylophon ) . ( s ( Musikal -
komödiant ) . 4 Meloros ( heitere Gesänge ) . ( „ Königin
des Svagats ' 1 , 3 Eberty

'
s ( Balanceakt ) . 2 lese Veran¬

staltung der Wehrmacht zum Besten des Ki swinterhilfs -
werkes gegeben wird , dürfte ein ausoertauues Haus den
Veranstaltern sicher fein .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Fünf polnische Land¬
arbeiter . die bei Miehlen und Singhofen beschäftigt waren ,
entfernten sich von ihren Arbeitsplätzen und wurden fckltetz -

lick landstreichend aufgegriffen . Der Amtsrichter verurteilte
Re zu je sechs Monaten Gefängnis . Ihnen wurde klar -

gemacht . daß Re nach Verbüßung der Strafe den An¬
weisungen des Arbeitsamtes zu folgen haben . — Em
Jugendlicher aus Bärstadt trieb in Fernsprechzellen allerlei
llmug und beleidigte in 20 Fällen die Beamtinnen des
Scknellamtes . Bei einem verabredeten Treffen wurde er
gefaßt . Vor dem Jugendgericht konnte er keine Erklärung
für sein unverständliches Verhalten abgeben . Wegen . Belei¬
digung in Tateinheit mit Hausfriedensbruch erhielt er
einen Monat Gefängnis und eine gerichtliche Verwarnung .

Fahnen und Standarten

„ Tag der Wehrmacht " ist Tag des deutschen Volkes

Wie alljährlich . Io stellt sich auch in diesem Sabre

unsere Wehrmacht in den Dienst des Kriegswinterhilis -

werkes . Sie bat in den verfloßenen Monaten bereits viele

Beweise ihrer Volksverbundenheit gegeben und trotzdem

will auch Re nickt zurückstehen , wenn es gilt , dem .sozialen
Werk der NS .-Volkswohlfabn zu dienen .. Uneigennützig . Io

wie sie vor dem Feinde ihre Pflicht erfüllt , schaltet sie sich
am kommenden Wochenende in die innere <rront ein . mobi¬

lisiert sie , die Ovferbereitsckaft der deutschen Menschen .. . Wir

in der Heimat danken der Wehrmacht drangen durch eiserne
Erfüllung der uns übertragenen Pflichten . Am „ Tag der

Wehrmacht " wollen wir noch ein übriges tun : mir wollen

die Sammelbüchsen füllen helfen , die Wzeicken tragen und

damit unsere Verbundenheit mit der Wehrmacht . dokumen¬
tieren Allerdings müssen wir uns beeilen , denn die «zahnen
und Standarten . 20 an der Zahl , sind in ihrer Ausführung

so sckön gelungen , daß sie wohl bald alle ihren Erwerber

gefunden haben werden . Auch an den übrigen Veranstal¬

tungen zum „ Tag der Wehrmacht " am Samstag und Sonn¬

tag . an den Platzkonzerten , dem Eintopfessen . dem Bunten
Abend im Paulinenschlößchen wollen wir uns alle betei¬

ligen und so nack besten Kräften mithelfen . bag die Wehr¬
macht dem Kriegswinterhilfswerk wie in früheren Jahren
einen ansehnlichen Betrag zuführen kann . Wir machen da¬

mit der Wehrmacht eine große Freude, , und unser Opfer

sei ein bescheidener Dank für ihre stete Bereitschaft , unserem

Volk bis zum letzten zu dienen . p .

Selbstverständlich

ohne Mundstück * )

ATIKAH

■ M■

) Mit Recht legt ein Kenner Werk darauf das edelsten Tabaken

eigene Aroma in jeder Weise unbeeinträchtigt auskösten zu kön -

nen . Atikah war von jeher Vorbild der mundstückkosen Cigarette .

us -

batüber .

die Uniform , dock der Eindruck den wir von ihnen ge¬
winnen ist ausgezeichnet . Als he Horen , daß heimatlicher
Besuch - da ist . scharen sie sich um uns . ein tolles Fragen
beginnt — wir brauchen nicht zu fragen , denn wir . . sehen ,
daß sie alle wohlauf sind . Ihr .Äommmibeur tlt des

Lobes voll über feine rheinischen Jungens . Mit Stolz er¬

zählt er . daß seine letzten Rekruten nack fünfwöchiger Sl _ T
bildungszeit im Inneren der Stadt eine Stu cke über dte

Warthe bauten , die em kleines Meisterwerk oarnelle .

„ S a u v t m a n n - E n d l e .i n - B r ü cke " nannten Re i« ,
nach ihrem letzten Kommandeur . Kurz darauf rafrren wir

Junge Rekruten
Pieschen ist unser nächstes Ziel . . . Mannheimer und

Heidelberger sind es . die wir bur begrüßen . können . Auch
sie sind erst wenige Wocken Soldat . Ihr väterlicher Chef , ein

um alles besorgter Oberst , ist mit ihnen aufrieben . 3n der

alten Kaserne zu Kali sch . die teils von den Preußen nock

vor 1800 . teils von den Russen erbaut wurde , herrscht auf¬
fallende Ruhe . Wir betreten eine Stube . Still . sitzen um
den langen Tisch graue Gestalten , die aufspringen und
melden . Aus welcher rheinischen Säe Rammt ihr ? Die Ant¬
wort ; aus Worms und Heidelberg ! Wrelange Soldat ? . . .
Drei Tage ! Drei läge erst , und schon bat auch he der sol¬
datische ^ unte erfaßt . Etwas wie Trauer hegt noch auf
ihren Gesichtern , daß man sie an das äußerste Ende des

Wartbelandes verfrachtete , aber auch die wird , wenn ne
sick erst einmal näher gekommen find , rasch verfliegen . Wir
schauen in den Hof . Ein Zug Zivilisten mit Köfferchen be¬

waffnet . zieht vorbei . Es ist frischer Ersatz , der gerade aus
der Heimat eingetroffen ist und nun emgekleidet wird .

Vereidigung in Rawitsch

In K r o t o s ck i n überraschen wir Mainzer und Wies¬

badener Buben bei der Morgenwäsche . Mit ihrem Kompanie¬

chef . ebenfalls ein Mainzer , haben wir schnell Kontakt . Der
Ausmarsck war auf 7 Uhr angesetzt , er verzögert sich durch

uns fast um eine Stunde . Wir schauen hier in den letzen
Winkel der Bauten , wir wollen alles sehen und willen , Der
Kompaniechef führt uns bereitwilligst . Es ist alles in w
vorzüglicher Verfassung und die Jungens sehen alle wohl
und kraftstrotzend aus . daß wir auch von hier vermelden

Helene voigt - Diederichs in Wiesbaden

Der Frauenarbeitsgemeinschaft Wiesbaden der Reichs -

schrifttumskammer im Auftrag des Reichswerkes „ Buch
und Volk " ist es durch das Vortragsamt im Propaganda .
Ministerium gelungen , Helene Voigt -Diederichs , die
bekannte schleswig -holsteinische Dichterin , zu einem Lese¬
abend am 20 . März im Kurhaus zu gewinnen . Der Eesamt -
erlös fließt wiederum dem Kriegswinterhilfswerk zu . Wir
geben im folgenden der Dichterin selbst das Wort .

Meine Bacher suche » mich

In der Nordmark Schleswig , auf dem einsam gelegenen Guts¬

hof Marienhoff unfern des Meeres wurde ich als tunjtes Kind

meiner Eltern geboren . Als ich zwölf Jahre alt war , starb mein

Vater , und ich fing an nachzudenken .
» Im dreizehnten Jahre begann ich , die uralten , hinter fleißigem

Feldgerät , oder in Stall , Meierei und Kornspeichern gesungenen
Lieder aufzuzeichnen , und seine Weis « auf meiner Handharmonika

nachzuspielen . , ,. ,
Mit zweiundzwanzig Jahren gab es das erste Buch .
Das sind die „Schleswig - Holsteiner Landleute " . Geburt . Liebe ,

Tod , Armut , Alter ( und natürlich auch Pferde ) bilden den schick-

salhasten Klang . Der scheue Zug zu den wortkargen , gefuhlsstarken
Menschen der Arbeit , nicht weniger der eingeborene Sinn für ine

Urgewalt der Landschaft beschwingte die Niederschrift und hielt
Un |t3m$ Vommenben VoLrühling machte mich in Leipzig mein

erster Verleger Heinrich Meyer mit Eugen Diederichs bekannt . Wir

verlobten uns ; wenige Monate daraus Heirat und Übersiedlung in

bic UJlciftcftGbt .
Als zweites Buch , jetzt im Verlage meines Mannes , erschien

„Abendrot "
. Mancherlei sehnsüchtig mädchenhaftes Wesen , Gluck ,

dem Tode verwandt , mag antgeschajsen haben an bet ® ehalt bteles

jenseitsnahen Detlef . Auch der Roman „ Regine , erbzugewandter ,
war schon begonnen . Liede , bie auch hier nicht Erfüllung ftnbet ,

läßt dennoch ihre Trägerin den starken Weg suchen zu den Ver -

lafiencn . Ungefähr gleichzeitig kam cm Gebichtband heraus

Unierstrom . Der Banb enthält zwar ferne sechs Dutzend einzelner
Gedichte , bildet aber in sich einen geschlossenen Ablauf , das herbe ,
beiße Wesen der jungen Jahre ist hier zu einem Ganzen zusammen -

gesintert — vom dunklen , kindhasten . freilich immer wieder zu

Wirklichkeiten drängenden Schweifen , bis zu Frauentum und

Mutterglück . ,
Mittlerweile war mein zweites Äinb geboren . Ern 3ftbr ein

Kind , ein Jahr ein Buch . ..Leben ohne Lärmen " entstand . Neben

Fischern . Dienstleuten . Kleinbauernvolk gibt es hier Gutsherrn .
Maler , Landstreicher , junge Frauen . In dem Roman „Drelviertel

Stund vor 268 " brach bie lange schon keimende Entwicklungs -

geschichie eines nordischen Landmäbchens ans Licht . Diese Arbeit
erhielt den Preis bet „ Hamburger Nachrichten " für ben besten nieder¬
sächsischen Roman , und gewann mir bie Freundschaft meines
Lanbmannes Detlef von Lilieneron .

Mit meiner jungen Familie war ich inzwischen nach Jena
übergefiebelt . Hier formten sich bie einzelnen Silber bet Sammlung
„ Aus Äinberlanb "

, recht mitten aus Glück unb Ernst jener Jahre ,
aus zukunststrächtiget Fülle , bie Gestalt wollte . Während der
Arbeit rückte die allzunahe Umwelt von mir ab : ich vertzaß völlig ,
baß bie , von benen ich schrieb , meine eigenen Kinber waren .

Nach bet burch Jahre sich oorbereitenben Trennung von Jena
baute sich mir in Braunschweig eine neue Heimat auf . Ihre erste
Frucht ist bet bäuerliche Roman „ Luise

" . Ein Mädchen nimmt den
Mann , der sie braucht . Später steht bet - andre da — der , ben sie
gesucht hätte . Sie bleibt bei bem , bet ohne sie verkäme . Doch ihr
Wille hat ihre Kraft überspannt ; sie . bie Stolze , llnvetwirtbare ,
beugt sich tobbereit . Kurz vor bet „ Luise " waren die „Wandertage
in England

"
erschienen , dies frohe Buch der schärfet gewordenen

Sinne auch für bas eigene Land . Ein zweites Tagebuch „ Zwischen
Himmel unb Steinen ^

entstammt einer Pytenäenfahrt mit Efei
und Schlafsack. Schatten des Krieges liegen über bem zierlichen
Band , „Wit in der Heimat " . „ Mann unb Frau

" heißt ber nächste ,
halb nach bem großen Zeitgewitter in Druck gegebene Geschichten -
Banb , ber sich tapfere , aber auch hellhörige Leser wünscht . Er ver¬

sucht , behutsam auszufagen von bem , was sich binbenb oder gegen «

atzlich zuträgt zwischen Mann und Frau .
Kein Jahr , in bem ich nicht mit meinen Kinbern bei meinet

Mutter gewesen wäre , baheim aus bem sommerlichen Eutshos . Als
bet Tob sie , bie Betagte , immer Junge , immer Schaffenbe , weg¬
nahm aus ihrem breiten , fruchtgesegneten Leben , mußte bie Seele

versuchen , bas für immer Entglittene in das wirkende Licht des
Gebietes zu heben .

Der Ruf . der mich traf : mit ehrfürchtigem Strich ihr Leben ,
vieler Mütter Leben und damit den Umriß eigner erbgeiegneter
Kindheit zu gestalten , war vorbedingt durch Schmerz und Erschütte¬
rung des Abschieds . Es entstand das Buch „Auf Marienhofi "

Etliche Iahte nach diesem bodenständigen Lebensbild erschien
bet Roman „Ring um Roderich " . Et erzählt von der Liebe und

von ber Arbeit , vom Lachen unb von ber Reifenot junger Menschen .

Die Wurzel des Lebensbaumes — seit Ostern 1931 wohne ich
wieder in Jena — schickt immer frischen Saft ins Gezweig . Die
Eingebung zu einem niederdeutschen Schauspiel kam aus bem
immer neu wirksamen Erlebnis bet angestammten Mundart , bie
bas Ding teben läßt im Auftrag des Gemütes . „Junge Fru int

§ us " in dieser Überschrift spricht sich
' s aus : Menschliches , mensch¬

lich gebracht . Die Hamburger Rieberdeutsche Bühne hat es aus
bet laufe gehoben .

Alles in allem kann ich nicht sagen , bag es mich sonderlich
treibt , bie bisherige Ernte des Geschriebenen zu überdenken . 3m

Fluß ber (Sefamtarbeit bleibt es lebendig , im einzelnen hat es
meine Teilnahme eingebüßt , ist von mir abgerüdt , wohltuend
fremd . Was mich wahrhaft sammelt , feffelt , zwingt , ist bas Unge¬
formte Die Niederschrift selbst von bescheidenen , dem Tage
unmittelbar zugewandien Arbeiten , vollzieht sich stets in bet

bemütigen Gewißheit , es sei etwas da , auch ohne mich , das auf
eine votbestimmte , noch verhüllte Form warte , die ein Unbegietp

liches , sehr streng und sehr beglückend , mich zu finden heißt .

* Konzerte im Kurhaus . Das Mittwochabend -Konzert dirigierte
Fritz H o ! z w a r t als East , bet bei ben Stammhörern schon von

früher her Sympathien besaß . U . a . brachte et auch wieder eigene
Kompositionen zur Darstellung . Seine „Japanische Geschichte "

, eine
viersätzige Suite , zeigte sein Talent von bei besten Seite . Er hat
ein feines Ohr für exotische Stimmungen unb hält dafür originelle
Klangmischungen auf seiner Palette bereit . Wer kein Hand -

progtamm gerauft hatte , unb um bie reizvoll bilbhaften Vorwürse
( wie Nachtregen

"
, „Segelboote im Abenbwinb "

, „Glocke des
Midjeratempels

"
) nicht wußte , mag mit solch pointillistischer Ton¬

malerei freilich wenig haben anfangen können . Er bürste sich an
ber erheblich bescheibeneren Suite aus bem Singspiel „ Vogel -

Hochzeit
" schadlos halten . Holzwatt , bet seine Stabgewandtheit

auch für bie anderen Nummern des unterhaltenden Programms
temperamentvoll einsetzte , wurde mit freundlichem Beifall aus¬

gezeichnet . — Am Donnerstagabend riskierte Willy Reich den

Vortrag der virtuosen .Zigeunerweifen " von Satafaie . Mehr als
die etwas laschenspielerische Brillanz dieses Stückes lag dem an
feriöseten Ausgaben bewährten Künstlet bie liebhaste Kantilene
bes Mittelteils , deren feine Tönung ihm lebhaften Dank ein¬

brachte . Ernst S ch a l ck unterstützte die Leistung am Flügel unb
bot mit bem Kurorchestet ein vorwiegend aus ben Südasien ein¬

gestelltes Programm . Dr . Wolsgang Stephan .
* Ausstellung bet Städtischen Gemäldegalerie . Am Sonntag ,

17 . März , wird im Festsaal bes Rathauses eine Ausstellung von
Silbern aus dem Besitz bet Stäblifchen Eemälbegalerie bet
SsseMlichkeii zugänglich gemacht werben . Sie umfaßt den Haupt -
Bestand der Sammlung an Bildern ber Deutschen Malerei bes
18 . unb 19 . Jahrhunderts . Es ist somit der Bevölkerung ber Stabt
auch unter den heutigen Verhältnissen Gelegenheit geboten an
leicht zugänglicher Stelle mit Werken deutscher bildender Kunst
bet jüngeren Vergangenheit in Berührung zu bleiben .

Ballettschule des Franksurter Opernhauses
aus ist sie auch zum ersten Male in ben

Weihnachtsm ^ chen als kindliche Tänzerin aufgetreten .

* La Sana f . Die auch in Wiesbaden durch Gastspiele bekannte
junge Filmtänzerin L a I a n a ist Plötzlich in Berlin einer
Lungen - und Rippensestentzünbung erlegen . Sie war eine
gebürtige Wienerin , hat aber ihre ganze Jugend in Frankfurt a . M .
verbracht unb bie Ballettschule bes Franksurter Opernhauses
besucht . Im Opernhaus ist sie auch zum ersten Male in ben
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Mus Gau und Provinz .
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tete . Ein Angeft
sich eiligst entfer
zwei aus dem S

läntel angezogen und
jung « Mann machte
unter Mithilfe vjm

Sport und Spiel

Kegelsport

Mveutsche Arbeitsfront . 4

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Am Sonntai

Onkel Phil wundert sich nicht darüber , da !
kleine , leerstehende Gartenbauschen unten am s

372 Holz .
Sportrundschau

Wanderung der Ortswaltung D |t nach dem
Kreuzkops , Schanze , Seitzenhahn , Eiserne Hand ,
mkt 8 Uhr Lahnstraße , Ecke Zietenring .Wiesbaden . Treffpunkt

( Nachdruck verboten . )

war . Sie war ihm nie vor -

,Jhr müßt versuchen . Euch

gentlich in Dallenwil aussteigen und gleich
ne es bei uns aussieht .

"einmal sehen , wie es

solidok
50126 -309

11 . Fortsetzung .

Sie hielt inne .

! in das
lu6 eine

ltag , den 10 . März , fanden folgende Klubkämpfe
Klasse : Polizeisportverein — KSK . 1056 :1027 Holz ,
c 389 , Werner 347 . A -Klaffe : ~

, r Tube 60 Pf -

Tube 40 Pf - 9 "

Sonntag , 17 . März , Wanderung der Ortswaltung Ost nach dem
Chauffeehaus , Roter Kreuzkopf , Schanze , Seitzenhahn , Eiserne Hand ,

Sie hatten sich vor der Abreise kaüm mehr gesehen . Jetzt
war beiden ihr gutes Einvernehmen bewußt , und Josef
Walker wiederholte früher Gesagtes : „ Laß uns in Ver¬
bindung bleiben . Man hat doch vieles miteinander erlebt ,
von dem man gern wieder spricht ."

„ Warum nicht
"

, stimmte Redina bei und schlug vor :

„ Ihr könntet eigentlich in Dallenwil aussteigen und gleich

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Samstag , 16 . März : „Carmen " , Oper in 4 Akten
von ffi. Bizet . Beginn 19 Uhr .

Wanderung .

andern Offizieren verabschiedet und standen zum ersten Male
allein beisammen .

„ Jetzt ist es vorbei "
, stellte der Oberleutnant mit einem

Gedanken an die Zeit im Tessin bedauernd fest . „ Das war
ein denkwürdiger Dienst ."

„ In den letzten Tagen eine Hetze
"

, entgegnete Reding .

ölte , aber noch sehr lustige Dame eingezogen in , zu der
Bobs junge Frau „ Tante " sagt . Im Gegenteil : die sür -
lorgende Liebe , mit der Marn Towler . geborene Snnders ,
die Tande umgibt , ist ihm ein Beweis dafür , daß fein
„ Goldjunge " die Richtige gefunden bat . eine Frau mit
Gemüt und Seele , wie es feine selige Amelie gewesen ist .
Phil Towler ist glücklich und zufrieden . Bob nicht minder .

Seife 4 Rr . 64

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

— Unter Wildschaden versteht der Jäger den Schaden ,
den das Wild an Pflanzungen anrichtet . Wenn in der
Zuschrift des Jagdfreundes Bastian lsiebe „ Die Rot des
Wildes " im „ W . T .

" vom 6 . März ) von großem Wild¬
schaden . die die Jäger nach dem harten Winter feststellen
müssen , geschrieben wird , so beruht diese Feststellung auf
einem technischen Fehler . In der Zuschrift stand narürlich
. .Wildverlust "

, ein Unterschied , den der zünftige Jäger
wohl zu treffen weiß .

Schwierige Erneuerungsarbeiten am Limburger Fclsenbom
— Limburg , 15 . März . Nach der glücklichen Wiederherstellung

des Dominnern wird seit Jahren an der Erhaltung des äußeren
Mauerwerks des sicbcnhundertjährigen Eeorgsdoms gearbeitet .
Die von Wind und Wetter in sieben Jahrhunderten zermürbten
Steine , die zum Teil schon bei keichter Berührung mit der Hand
zerbröckeln , werden sorgfältig aus dem Mauerverband gelöst und
dann wird in mühevoller Arbeit mit peinlichster Genauigkeit ein
neuer Stein behauen , sodaß er genau an die Stelle des schadhaften
herausgenommenen paßt und sich außerdem harmonisch dem Mauer¬
werk ernsügt . Der lahnseitige Turm ist auf diese Weise bereits
wiederhergestellt worden , der der Stadt zugewandte Turm wird
in Kürze sertiggestellt sein . Ganz besonders schadhaft war die herr¬
liche romanische Rosette zwischen den seitlichen Türmen , die mit
ihrem plastischen Schmuck wieder völlig hergestellt ist .

statt : Liga . . . .. , --------- - ------- _
Beste : Thiedge 389 , Werner 347 . A -Klaffe : Polizeisportverein AI
gegen Mars 1052 :1012 . Beste : Lehmler 368 , Krumscheid 348 . Polizei -
sportverein A II — Taunus 1100 :1023 . Beste : Kaus 397 , Ohliger 351 .
Catena — Postsportverein 1045 :1037 . Beste : Scherer 371 , Woflshol

Der deutsche Fußball - Nachwuchs hat sein zweite »
Übungsspiel aus Anlaß des Berliner Lehrganges verloren . Die
Brandenburgische Bererchsmannschaft siegte in Spandau mit 3 :0
(2 :0 ) Toren . Bon den zahlreichen beteiligten süddeutschen Spielern
zeichneten sich der Augsburger Mittelstürmer Lechner , der Frank¬
furter Verteidiger Moog ( früher Köln ) und der Torhüter Ricker
( Rotweiß Frankfurt ) aus .

Das Sechstagerennen in Buffalo ( USA .) wurde
von der deutsch - amerikanischen Mannschaft Vopel/Pates gewonnen .
Kilian/O

' Brien belegten den dritten Platz .

Bob verheiratet sich
Bon Walther Neubach

. Bob Towler hat keine Sorgen . Wenn man jung und
gesund rst . die schönsten Pferde zwischen Minneapolis und
Chicago besitzt , außerdem noch alles das erbt , was an Wal¬
dungen und Sägewerken dem alten Phil Towler längs des
Wisconsin - River gehört : der muß schon ein geborener
Griesgram fein , wer sich da noch Gedanken ums Leben
machen wollte .

Bob Towler trägt die Dollarnoten nur gebündelt in
der Brieftasche , er hat in Milwaukee ein Rennboot liegen ,
wie es «chnittiger und schneller kein zweites auf dem ganzen
Michigan - See gibt , er bat bei Evanston ein Landhaus , das
auch Greta Garbo oder Jeanette Macdonald bewohnen
wurde , er hat einen Radioapparat , den Perkins and Sons
in Detnoit nur für die Bewohner der Fünften Avenue
konstruiert und auf den Markt gebracht haben , er bar alles ,
nur noch keine Frau .

. Ihn persönlich grämt das vorerst noch nicht , wohl aber
Phil Towler . den Onkel . Der alte Brummbär muß mit
seiner Amelie mal eine sehr glückliche Ehe geführt haben ,
sonst könne er nicht ohne Unterlaß predigen : „ Heirate , mein
Eoldiunge . Unser Saus hier in Portage City braucht genau
h > eine Frau wie dein Schloß in Evanston . Heirate endlich ,

Sn . Ich laste dir ja freie Hand . Bob . kannst dir zwischen
und Frisco aussuchen , wen du willst . Nur jung muß

sie noch sein . Dann machst du schon daraus das . was jür ^Bob
Towler das Richtige ist .

"

Sechs Monate im Jahr lebt Bob Towler da . wo er
will , mal in Los Angeles , mal am Broadway , mal in
Miami : die anderen sechs Monate lebt er da . wo es der
Onkel will , in Portage City und einigen hundert Kilometer
leines Umkreises . Das ist in den Zeiten , wenn die alten
Baumriefen am Rock - River unter den Arthieben zusammen -
krachen , wenn die Stämme über die Cbivvewa - Falls strom¬
abwärts sausen , wenn in den Wäldern von Wisconsin die
Damvfsägen knirschen und pfeifen .

Dann sitzt Bob Towler manchmal abends an seinem
Radio - Avvarat von Perkins and Sons und träumt von dem .
was noch gar nicht lange vergangen ist und was auch bald
wieder sein wird . Einer Stimme lauscht er besonders gern ,
die kommt von einer Sendestation des Südens . Schon einige
Male hat er ein Lied gehört : „ Ich liebe dich , und weiß
nicht , wo du weilst , ich kenne dich , und weiß nicht , wer du
bist ." Der Klang bat s ihm angetan , die Gedanken von
Bob Towler ziehen auf einmal immer südwärts , den
Mississippi entlang , nach New Orleans . Bob Towler schreibt
nicht gern Briefe : wenn er es tut . dann muß es schon sein .
Vier Tage Zeit braucht die Antwort der Sendestation in
New Orleans , dann weiß Bob Towler . wie die Frau mit
der lockenden Stimme beißt .

Bob Towler fäbrt im Auto und Boot grundsätzlich nicht
unter bundertfünfzig Kilometer : das Tempo hat er auch ,
wenn er die Feder in die Hand nimmt . Die Hauptsache ist
der Endspurt : er lautet : „ Ich bitte . Sie . meine Frau zu
werden : wann und wo kann ich Sie sehen ? "

Evelyn Darrington sitzt in der Veranda ihres Häus¬
chens in New Orleans . Wenn sie durch die offene Tür ins
Zimmer sieht , ziehen dreißig Jahre ihres Lebens an ihr
vorüber . Die Bilder , die an den Wänden hängen , werden

-lebendig , mit ihnen New Bork . Philadelphia , Los Angeles ,
Kincinatti . Baltimore . Evelyn Darrington lächelt , wie
einst vor bey Vorhang der Metropolitan -Over in New
Bork , wie einst unter tausend Lampen in den Schlössern
Vanderbilts und Astors . Heute lächelt sie über die Jugend ,
die aus den Worten des Briefes aus Portage City spricht ,
aus den Augen des Bildes , das Bob Towler aus dem Staate
Wisconsin geschickt hat . Die Jugend sitzt ihr auch lieblich
gegenüber : sie beißt Mary Snyders . ist achtzehn Jahre alt
und betreut das fast dreimal höhere Lebensalter der Rund¬
funksängerin Evelyn Darrington .

„ Mary , wie gefällt Ihnen der Junge ? "
Das Bild von Bob Towler aus Portage City wandert

von einer schönen müden Sand in eine , die noch das Zu¬
greifen lernen muß . Vorerst greift das Auge zu .

„ Gut . Miß Evelyn . In den Mann könnte ich mich ver¬
lieben . den könnte ich sogar heiraten .

"

Der Brief , der den Mississippi hinaufgebt . ist ein biß¬
chen größer als der , der stromabwärts gelaufen war .
..... ich nehme Ihren Vorschlag an . er imponiert und ge¬
fällt mir . Aber unter einer Bedingung : ich kenne keine
Halbheiten . Wenn ich Ihre Frau werde , dann soll mein
Leben Ihnen gehören und nicht mehr meiner Kunst . Ich
werde bann nie mehr singen . Wenn Sie mir antworten ,
schreiben Sie an Mary Snöbers : Evelyn Darrington ist
nur mein Künstlername , der für mich von jetzt ab nicht mehr
existieren soll .

"

Aber sie sprach schon weiter . ,
ein wenig in mich hinein zu denken . Ich bin noch jung ,
wenn ich auch mehr vom Leben weiß als viele , die in meinem
Alter stehen . Eine neue Welt schaut mich jetzt an . Ihr
habt mir sie gezeigt . Und ich überlege , ob ich den Sprung in
sie hinein tun soll . Wißt Ihr , wie das ist , wenn einem ein
Apfel vor die Füße rollt ? Man sieht ihn an , meint , ihn auf »

Sieben
zu müssen ; aber die Zähne ziehen sich einem zusammen ;

aner dünkt er einem . Laß ihn liegen , fegt Ihr ! Das ist
leichter gesagt als getan . Es gibt hier Dinge , vor denen
einen mehr ekelt als vor dem Apfel .

"

In diesem Augenblick verlor sie sich , warf sich plötzlich
herum , grub das Gesicht ins Kiffen und meinte . Ihr Körper

— Koblenz , 15 . März . Ein pfundiger Gewinn von 200000 RM
fiel bei der Ziehung der Deutschen Reichslotterie nach Koblenz .
Dabei ist es doppelt erfreulich , daß mehrere bedürftige Volks -
genoffen von diesem Elückssegen bedacht worden sind , da das Ge¬
winnlos in Achteln gespielt wird . — Außerdem fiel auch noch ein
Gewinn von 20 000 RM nach Koblenz . Das Los wird in Vieitel -
abschnitten gespielt , sodaß die Gewinner je 4000 ' RM erhalten . Bei
einem Viertellos teilen sich 40 Angestellte eines hiesigen Bank -
betrieb ? in den Gewinn .

Zahnpasta ,

= Marburg , 15 . März . Im Oktober machte sich ein junger
Mann während der -Vorlesung in der Kleiderablage des Botanischen
Instituts dadurch verdächtig , daß er sich die Mäntel genau betrach¬
tete . Ein Angestellter kam gerade noch rechtzeitig genug , um den
sich eiligst entfernenden Fremden , der zwei Mäntel angez
zwei auf dem Arm trug , festzuhalten . Der j
dantz noch einen Fluchtversuch , wurde jedoch _____ ,
Studenten , von denen einer von dem sich wehrenden Flüchtling
einen Biß davontrug , wieder festgenommen . Es handelt sich um
den schon dreizehnmal vorbestraften , 1911 in M .-EIadbach ge¬
borenen Friedrich Schnurbusch . Seine Aburteilung vor der Straf¬
kammer des Landgerichts hat sich dadurch verzögert , daß er sich
im Gefängnis absichtlich eine Augenbeschädigung zufügte . Der
Manteldieb wurde wegen Diebstahls im Rückfall , falscher Ramens -
angabe und intellektueller Urkundenfälschung zu einer Gesamtstrafe
von zweieinhalb Jahren Zuchthaus , zwei Jahren Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung verurteilt .

Reding fühlte , wie erregt sie war . Sie war ihm nie vor¬
her menschlich so nahe gewesen . Er suchte nach einem Aus¬
druck , ihr das kund zu tun .

W SOLIDÖX
S6n ZowPein

(eine Neubildung -

Dem hielt Walker entgegen , das Geschäft hätte sie schon
zu lange entbehrt , und sie müßten eilen , Heimzukommen .

Reding schwieg einen Augenblick . Es kam ihm plötzlich
zu Bewußtsein , daß er froh war , die Brüder loszuwerden ,
und daß die vorherige Einladung nicht mit dem Herzen
getan war .

Reding fühlte , wie ihm das Blut zum Herzen drängte .
Er wendete sich ab und tat , als habe er die Frage überhört .
Aber er fragte sich dabei selbst im stillen : Warum tue
ich bas ?

Walker ließ nicht locker . „ Hast bu nicht mehr mit ihr
gesprochen ? " wollte er wissen .

„ Nein "
, log Reding . Die Sache mit der Solari lag ihm

schwer im Sinn ; aber mit sich selbst noch nicht im reinen ,
konnte er unmöglich davon sprechen . Und doch ging ihm die
Lüge im Augenblick , da er sie aussprach , völlig wider die
Natur .

Walker schien irgendwie erleichtert . Er begann frei¬
mütig zu beichten : „ Ich bin noch zweimal bei ihr gewesen ;
aber sie hatte kaum Zeit . Ich habe nicht viel Hoffnung . Und
doch muß ich diese Frau haben .

"

_ Reding bekam es hart mit sich selbst zu tun . Wieder
drängte es ihn , den Walker vor Faustina zu warnen . Und
wieder schien ihm an dieser etwas Schicksalhaftes . Für jenen
und ihn selbst . Sein Zusammensein mit ihr , um bas er sich
inzwischen weidlich gequält , stand ihm lebendig vor Augen .

' ( Fortsetzung folgt .)

Sonntag , 17 . März , Wanderung der Ortswaltung Eeisberg wie Ost .

Ortswaltung Sonnenberg .
Am Samstag , 16 . März 1940 , abends 20 .30 Uhr , findet im Restau¬
rant „ Burggraf

"
, Langgaffe , eine Amtswaltersitzung statt .

können : Alles in Ordnung ! In . Raw it s ch ist Hochbetrieb .
Aui . allen Stuben herrscht emsigstes Putzen und Reinigen ,
es riecht nach einem Eeneralavvell aller „ Brocken "

. Fehl -
geraten ! Um 15 llbr ist Vereidigung , klärt uns der
Adiutant am . Wir wollen dabei fein . In einem mächtigen
iu .erea stehen die Kompanien ausgerichtet , am linken
Äugel das Musikkorvs . Die meisten sind Mainzer und
Wiesbadener . Wuchtig schallen die ausrüttelnden Worte des
Kommandeurs , der über den Sinn des Soldateneides
wucht . über den weiten Platz . Zwei Männer von jeder
Kompanie treten an den Degen des Adjutanten . Der Schwur
der Tausend steigt , zum Himmel . Mit den Liedern der
Deutschen klingt die Feierstunde aus . In Lissa begegnen
wir viele alte Bekannte . Wir fühlen uns wie zu Hause .
Die vertrauten Gesichter lasten vergessen , daß wir weit von
der Heimat sind . Unter der Betreuung dieser Männer , das
wisten wir , ist auch hier alles zum Besten bestellt .

Unsere letzte Station ist Lodsch
700 000 Einwohner zählt die aftrustische Stabt , barunter

250 000 Juden . Sie gaben ihr bas Gepräge . Im Schmutze
bes Ghettos ist auch ber letzte Funke europäischer Kultur
erstickt . Die Atmosphäre ist dumpf , die wenigen Kasernen
bieten keinen sonderlich erfreulichen Aufenthalt für unsere
langen Soldaten , wie denn überhaupt ihre Unterbringung
wenigstens zu Beginn im Wartheland manche Sorge be¬
reitete . Berge von Unrat mußte aus den Kasernen entfernt
werden , nachdem sie vorher wochenlang unter Gas ge¬
standen hatten , um das Ungeziefer auszurotten . Schaufel -
weise wurden dann die Wanzen herausbefördert . Fußhoch
lag der Dreck in den Stuben und auf den Gängen . Die pol¬
nischen „ Kulturträger " hatten vor ihrer Flucht alles was
nicht niet « und nagelfest war . zerschlagen . Und so mußte erst
mühsam Ordnung geschaffen werden , bis sie für unsere
Rekruten bezugreif erschienen . Noch heute sieht man sie in
ihrer Freizeit hämmern und zimmern , um Altes wieder her -
rurichfen . Neues . Notwendiges zu erstellen . An Arbeit
mangelt es nicht , und das .ist gut so . Ihr Reich sind die
Kasernen , und sie so freundlich auszugestalten wie nur mög¬
lich . ihre vornehmste Aufgabe . Denn draußen in den
Städten und Dörfern ist es wahrhaft nicht sonderlich gemüt¬
lich . Sier begegnen sie auf Schritt und Tritt fremd - arg¬
wöhnischen Gesichtern , denn der Pole sieht ja in ihnen seinen
Feind .

Vorbildliche kulturelle Betreuung
Was für das geistige Wohl unterer Soldaten getan

wirb , ist vorbilblich zu nennen . Bücher sind in Fülle vor¬
handen . Jede Einheit verfügt übet eine eigene Bibliothek .
An der Spitze steht die Wehrkreisbücherei in Posen mit

4 über 26 000 Bänden . Wo kein Kino in nächster Nähe , ist ein
solches in einem geeigneten Raum der Unterkunft errichtet
worden . Die Tonftlmavvaratur dazu besorgte das General¬
kommando . Der Reichstheaterzug weilte kürzlich für
30 läge im Gau und gab insgesamt 60 Vorstellungen .
6600 Soldaten besuchten sie allein in Posen . Der Reichs -
varietözug gab eine Reihe von Gastspielen , ständige

i I m )t r e i f 3 ü 8 e erfassen auch die äußersten Ecken des
weiten Landes , und Spiel - und W ehr sch ach g em ei n -
schaf ten bieten weiterhin unterhaltende Zerstreuung . Das
vorzüglich redigierte „ Feld blatt Posen " sorgt für vor¬
bildliche Unterrichtung auf militärischem Gebiet , die vielen
Heimatzeitungen und die großen Illustrierten bringen für
jedermanns Geschmack etwas .

So rundet sich das Bild einer sorglichen Betreu¬
ung . so daß die hingen Soldaten das Fernsein von der
Heimat rasch oergeben . Sie finden sich hier zu Gemein¬
schaften zusammen , die entschloffen und mutig zugleich
das Steuer der Kraft zu meistern wissen , und reifen hier
zu Männern heran , denen man das Schicksal des Reiches
getrost in die Hände legen kann . Walther Hadlich .

Gedenke ein jeder , was er für die Ehre des deutschen Namens
zu tun habe , um sich gegen sein eigen Blut und gegen sein Vater¬
land nicht zu versündigen . Bedenke , daß du ein Deutscher bist !

Der Große Kurfürst .

Schwüle und Ohnmacht über ihn . Und auf einmal begegnete
er ihren Augen und sah . daß sie trocken waren . Das wollte
ihn abstoßen ; aber ihr Blick bekam etwas angstvoll Forschen¬
des und saugte sich in den seinen ; und dann fragte sie leise
und bescheiden und verzweifelt : „ Warum gelte ich
Euch nichts ? "

Sie - schob sich noch näher an ihn heran . Ihr Mund¬
hauch traf ihn .

Ob sie ihn ober er sie zuerst küßte , wußte vielleicht keines
von beiden .

Martin Reding stand dann auf .
Die Frau fiel auf ihr Lager zurück .
Dann wurde ihm der Kopf wieder klar . Er wußte genau ,

daß er sich eine Sekunde lang verloren hatte , und ebenso
genau , daß er die Solati nicht liebte . Aber bas Verwirrende ,
das ihn überwältigt hatte , auch das Mitleidhafte hielten
ihn noch gebannt . Ungeduldiger Wille , sich davon zu be¬
freien , ließen ihn sagen : „ Lassen wir diese Geschichten ,
Signorina Solati . Ich mag dergleichen nicht . Und ich sagte
Euch schon einmal : Es ist mir wohl wie mir ist . Ich suche
noch nichts anderes .

"

Faustinas Hände rafften das lockere Gewand über ber
Brust zusammen . Auf einen Ellbogen gestützt , schaute sie
jetzt an Martin vorbei ins Leere . „ Narr "

, murmelte sie , und
schärfet , so , daß er die Worte wohl verstand , „ junger , hilf¬
loser Narr !"

Er nahm die Mütze auf , die et beiseite gelegt hatte .
„ Lebt wohl , Signorina , grüßte er zornig und ging zur Tür .
Der Boden brannte ihn unter den Füßen .

Das Schnappen des Tütschloffes ging Faustina durch und
durch . Sie stöhnte leise . Das Übelbefinben , um beffentwillen
sie lag , vermehrte sich . Groll unb Scham unb Kummet
stritten sich in ihr .

Fünftes Kapitel

Der Militärzug , der Rebing und die drei Brüder Walker
in die Heimat zurückbrachte , hielt eine Weile im Bahnhof
von Luzern . Auf dem Bahnsteig ging ein großes Abschieb¬
nehmen vor sich . Eine Anzahl Offiziere unb Solbaten
trennten sich hier von ben Äameraben . Niklaus und
Christian Walker gaben einigen Gefährten das Geleit zum
Ausgang . Auch Josef und Reding hatten sich eben von

zuckte unb zitterte .
Rebing betrachtete sie . Seine erste Empfindung war

Mißtrauen . Aber dann erkannte er ihre innere Aufge¬
wühltheit . Und auf einmal riß etwas ihn fort . Er trat
nähet und war versucht , sich zu ihr niederzubeugen . „ Nicht
meinen “

, bat er ganz bestürzt . „ Das kann alles nicht so
schlimm sein .

"

Sie gab sich sichtlich Mühe , sich zu faffen ; aber die Schul¬
tern verrieten noch ihr heimliches und hemmungsloses
Schluchzen .

Reding beugte sich jetzt über sie . Von Teilnahme ge¬
zwungen , bog er ein Knie und ergriff ihre Hand . „ Nehmt
es nicht so schwer !" sprach er ihr zu . „ Josef Walket ist ein
tüchtiger und rechter Mann . Der Entschluß wird Euch nicht
reuen .

“ Der gute Wille gab ihm auch jetzt die Worte ein .
Sein Herz war nicht dabei , unb etwas Neues spann ihn ein .
Ihre weiche Hanb schloß sich um die seine . Der Duft ihres
Körpers wehte ihn an . Aus ihrem Kleibausschnitt
schimmerte eine weiße zarte Brust . Da legte - sich etwas wie
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Munitionsdampfer macht Luftsprung
Der Erohadmiral beglückwünscht U - Bootmänner — Kapitän Schuharts U -Voot kehrt heim

. . 14 . März . ( P . - K .) Kamvfgezeichnet wie ein alter
Krieger , so lief gestern das U -Boot des Kaoitänleutnants
Schuhart in den Stützpunkt ein . Nicht , da « es Narben
trug , aber die Politur war dahin und die so leuchtende , grau¬
blaue Paradeuniform ist in eine Patina übergegangen , an
der man mit ein wenig Phantasie einen ganzen Unter - und
tiberwasserroman ablesen könnte , genau io wie einst an dem
Rock der Stahlgewitterlricger die Geschichte ihrer Schlachten¬
tage . Und den Rest erzählten die Gesichter . Bärte standen
darin — so bildschön wie die non Nansens Männern , wenn
sie nach einem Nordpolbesuch bei Muttern wieder guten Tag
sagten . Überhaupt diese Gesichter und diese Augen . Sie
sprechen eine Sprache , daß es schwer wird , Worte zu finden ,
zu fragen , zu reden . Man möchte immer nur in ihnen lesen ,
hinein - und hindurchschauen . Vielleicht wissen die Jungen mit
den Männerantlitzen selbst nicht wie diese Tage und Taten ,
die hinter ihnen liegen , iie geformt , gemeihelt haben . Umso
packender wirkt diese ' grau -blaue Lederfront .

Was hinter ihnen liegt ? Der Grohadmirah der
ihnen die schwieligen Lände drückt , sagte es in einem Wort :
„ Würdig eines Weddigen ! "

Einige Wochen waren
sie brausen , zogen ihre Kreise um Englands Küsten , tauchten
nt den Eeheirngewässern des Empire , spielten mit englischen
Flugzeugen um den letzten Einsatz und sorgten für einige
neue schlaflose Nächte des Herrn W . C . . . . So nebenbei
sandten sie mehrere Tausendtonner zu den Fischen , das heißt ,
der eine machte zuvor eine bildschöne Himmelfahrt .

Es war in den Stunden , in denen der Tag mit der Nacht
zu kämpfen beginnt . Plötzlich taucht am dunklen Horizont
bte schwarze Silhouette eines 6000 ^ -Tonnen -Darnpfers auf .
Das Boot schleicht auf Schuhweite heran . Deutlich ist am
Heck das Geschütz des bewaffneten Dampfers zu erkennen . Es
unterliegt keinem Zweifel , bah es sich um einen b c -

was sneten Dampfer haiMlt . Am Gegner leuchtet eine
Stichflamme auf . Der Pott macht einen Luftsprung . Achtzig
Sekunden nach dem Abschuh sackt er ab . Es war eine saubere
Arbeit , eingeleitet von einem deutschen Torpedo und
vollendet von englischen Granaten , die den Schiffsraum füll¬
ten . Die Kameraden am Westwall wissen solche Volltreffer
unserer U -Boote ganz besonders zu schätzen .

Auch Konteradmiral D ö n i tz schmunzelt , als er den Be¬
richt des Kommandanten hört und feststellen kann : „ Auf den
Spuren eines Weddigen ! Tollkühn und voller
Schneid !" Was würden die Reklamehelden an der Themse
für einen Film drehen , wenn britische Seeleute entsprechende
Eegexstücke aufzuweisen hätten ! Hier aber ist alles so selbst¬
verständlich . Es wird von Erohtaten berichtet , als ob es nur
Schießübungen gewesen seien . In einer aufrüttelnben Nüch¬
ternheit wird Bericht über eine Fahrt erstattet , die eingeben
wirb in bie Weltgeschichte . Unb doch wirkt alles so sachlich .
Ruhm ? Schön . EK . ? Ausgezeichnet . Aber bie Freube
huscht boch nur wie ein Sonnenstrahl über bie Gesichter , und
dann steht in ihnen wieder als gewaltiges Gedicht bas eherne
Bekenntnis zur Pflicht . Man möchte ben Feberhalter
wegwerfen unb zum Meißel greifen , um bas Antlitz dieser
Männer unb dieses Krieges wiederzugeben . Ich habe es vorn
gesehen im Vorfeld und Niemandsland des Westens , und
letzt stieg es noch gestraffter , noch schärfer aus dem Rumpf
des U -Bootes auf . Wer es geschaut hat , weih , es ist bas
Sviegelbilb des Sieges in einem Zeitalter und in einem
Ringen , in dem Stahl und Beton die Erunbelemente find .
Es ist das : M e h r s e i n a l s s ch e i n e n ! Es ist die Offen¬
barung einer Welt , die keine Illusionen mehr kennt , deren
letztes Ideal es ist . die Pflicht zu erfüllen , wie es Führer
und Volk erwarten . Das U -Boot des Kavitänleutnants
Schuhart hat danach gehandelt .

Als sie eintraten , erwartete sie Freudinger in seinem tiefen
Lehnstuhl . Er schien heute keinen guten Tag zu haben . Sein
Auge war trübe . unb ' Jein Puls ging schneller als sonst . Schon
zögerte der Arzt , ob er bie Freubenbotschaft nicht lieber einen
Tag verschieben sollte , ba begann Gottfried Freudinger selbst .
„ Wollen Sie mein Los nicht weiterspielen , lieber Doktor ? "

„ Ihr Los ? "

„ Ja . Ich spiele jetzt schon fünfzig Jahre bas gleiche Los .
Wenn ich diesmal wieder nichts gewinne , gebe , ich es auf .

"
Der Arzt nutzte die günstige Gelegenheit .
„ Was möchten Sie denn tun , wenn Sie gewinnen

wurden ? "

„ Viel ? " — „ Einen großen Betrag .
"

„ Zehntausend ? " — „ Mehr .
"

„ Zwanzigtausend ? " — „ Noch mehr .
"

„ Dreihigtausend ? Fünf zigtausend ? Hunderttausend ? "

Noch schien der Alte ganz ruhig .
Der Arzt nahm die letzte Hürde .
„ Was möchten Sie tun . wenn Sie das Große Los ge¬

wännen ? " — „ Das Gröhe Los ? "

Das Gesicht des Alten verklärte sich . Als ahne er etwas ,
fab er ben Arzt starr an . Einen Augenblick schnappte er nach
Luft . Sern Gesicht glühte . Erschrocken sprang der Arzt hinzu .
Aber schon hatte sich bet Alte wieder in der Gewalt . Er lachte
vergnügt und sagte : , .

„ Dann . lieber Doktor , würde ich — das verspreche ich
-obnen heilig unb auf Ehrenwort — dann würde ich Ihnen
den halben Gewinn sofort schenken .

"

Da fiel bet Arzt tot um .
'
s

Ihn hatte vor Freube bet Schlag getroffen .

Die Überraschung
Eine Geschichte von Jo Hanns Rösler

Wenn man siebzig Iahte alt ist unb fünfzig Iahte in bet
Lotterie gespielt und nichts gewonnen hat , nichts im Leben
und nichts in bet Lotterie , ist bas mübe Hetz wohl kaum mehr
dem Ansturm einer großen Überraschung gewachsen . Wie sollte
es auch ? W ^ r doch © ottfrieb Freudinger schon wegen seines
Hetzens in Behandlung des alten Hausarztes Thaddens
Bartholomae . Nicht bah ihm bieies ober jenes fehlte , es war
mehr eine nachbarliche Fteunbschaft,

"
welche die beiden alten

Manner mtteinanber verband . Unb zwischen den Reden über
bte vergangenen Zeiten konnte man leicht einmal bas alte
Hetz abhorchen , den Puls fühlen unb ein Pülverchen ver¬
schreiben . Diese Jbylle hätte wohl noch Jahre gedauert , wenn
nicht eines Morgens Gottfrieds Frau aufgeregt zu dem Arzt
gelaufen gekommen wäre unb heftig an feiner Tür geläutet
Batte .

„ Es ist etwas Schreckliches geschehen !"

„ Um Himmels willen ! Was denn ? "

„ Mein Mann — " — „ Ist ihm etwas zugestohen ? "

jAtr bat das Erohe Los gewonnen !"

Der Arzt glaubte . Falsches vernommen zu haben . Aks es
ihm aber dreimal , viermal wiederholt wurde , als er bie
Depesche mit dieser Nachricht selbst in der Hand hielt , ver -
klarte sich sein Gesicht : „ Wie hat © ottftieb es auf genommen ? “

„ Er weiß es noch nicht .
"

„ Er weih es noch nicht ? "

„ Zch traue mir nicht , es ihm zu sagen . Ich fürchte — "

, .^' fin konnte der Schlag treffen ? “ x
„ x' a . Vor Freude kann er tot umfallen .

"

. Der Arzt nickte . „ Wir müssen dies bedenken "
, sagte er ,

„ em altes Herz muh geschont werden . Die plötzliche Freude
kann wirklich seinen Tod herbeiführen “

.
^ Wollen Sie es ihm nicht langsam beibringen ? “
Der Ar - t nahm Hut und Mantel . „ Ich will es gern tun .

Kommen Sie !

Ein stilles Mädchen

„ Sie ist etwas schweigsam , das muh man wirklich
sagen !“ klagte Herr Wieland seinem Freunde . „ Das einzige
Wort , das ich gestern aus ihr heraus bekam , war .Nein '

, . . .
unb ba mußte ich ihr auch erst einen öeiratsantrag machen !“

„ So geh
' n wir Hand in Hand !“

Zeichnung : Balendat ( Seite ) .

Hunderte russische Tischer auf
Eisschollen abgetrieben

Moskau , 15 . März ( Funkmeldung .) Wie die „ Prawba “

mitteilt , sind infolge des plötzlichen Aufbrechens der Eisdecke
auf dem Kaspischen Meer Hunderte von Fischern auf Eis¬
schollen ins offene Meer abgetrieben worben . Zu ihrer Ret¬
tung wurden sofort zahlreiche Flugzeuge aufgeboten , durch
deren Einsatz 250 Fischer ans Land oder auf festes Eis zurück -
gebracht werden konnten . Außerdem haben , von Fliegern
unterstützt , 263 Menschen unb 177 Pferbe mit Lasten den Weg
ans Ufer zurückgefunben . Während der Rettungsaktionen
wurden von den Flugzeugen Lebensmittel unb Kleibungs -
stu .cke abgeworfen . Inzwischen sinb weitere

"
Gruppen von

Fischern auf Eisschollen ins Meer abgetrieben worben , zu
deren Rettung ein Eisbrecher eingesetzt wurde . Die Gefähr¬
deten sind bis jetzt noch nicht geborgen worben .

Kalteeinbruch tn Holland . Der starke Schneesturm . der
mit einem beträchtlichen Kälteeinbruch am Donnerstag den
ganzen -tag über Holland herrschte , hat zu zahlreichen Ver¬
kehrsschwierigkeiten geführt . Stundenlang war der Verkehr
aui den elektrischen Eisenbahnlinien Amsterdam — Den Haag
und Amsterdam — Utrecht unterbrochen , da durch Eisbildung die
Oberleitungen an verschiedenen Stellen zerstört wurden .

Amerikanischer Gouverneur revoltiert

New Park , 15 . März . Der Gouverneur von Oklahoma
hat am Mittwochnachmittag über das Gebiet , in dem _

das

Erand -River - Stauwerk gebaut wird , den Ausnahmezustand
verhängt . Hundert Mann der Staatsmiliz haben Befehl er¬

halten , mit Maschinengewehren unb Tränengasbomben bie
Weiterarbeit zu verhindern . Dieser Gewaltakt richtet sich

gegen die Bundesregierung in Washington , bie bieses Stau¬
werk errichten lägt . Der Gouverneur fordert für bie Be¬

schädigung des Staatseigentums , die durch den Bau entstan¬
den ist , eine Entschädigung in Höhe von 850 000 Dollar .

Bundessenator Thomas aus Oklahoma erklärte hierzu in

Washington , der Gouverneur entfache durch diese Art des

Vorgehens eine Revolution unter seinem eigenen Volk .

ZürZlaschcrrmilch il

Bcitoftnahrung

Mr Kinderbrcr unb

Klammert . . . .

MONDAMIN
Mee4 atni » gibt es aaf die
Kretrxabschnitteder Rekhsbrot-
karte für Kinder bi« zu 6 Iahten

Vollstreckung von Todesurteilen . Am 13 . März 1940 ist
der am 22 . Mai 1912 in Kiel geborene Hugo Sagt hinge¬
richtet worben , den das Sondergericht in Hannover als Ge¬
waltverbrecher zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat Der mehrfach vorbe¬
strafte Verurteilte hat im Gefängnis Bassum bei einem miß¬
glückten Ausbruchversuch einen Strafanstaltsbeamten unb einen
Mitgefangenen niedergeschlagen unb lebensgefährlich verletzt .
— Am gleichen Tage ist der 39jährige Johann Dietz aus
Bergrheinfeld hingerichtet worden , den das Sondergericht
Bamberg als Volksschäbling zum Tobe unb dauernden Ehr¬
verlust verurteilt hat Dietz , ein vielfach vorbestrafter Ver¬
brecher . hat sich im Oktober 1939 in zahlreichen Fällen an
Angehörige von Soldaten herangemacht unb als deren angeb¬
licher Kamerad Gelb und Liebesgaben erschwindelt .

Es geschah am 29 . Februar . Am 29 . Februar dieses
Wahres fand in Preßburg eine höchst eigenartige Hochzeit statt .
Der Schalttag hat im Leben des 72jährigen Bräutigams , des
Glockengießers Janko M r a ck o . stets eine besondere Rolle ge¬
spielt . Er selbst würbe am 29 . Februar 1868 geboren . Als
lunger Mensch wanderte er nach Amerika aus und lernte an
Bord des Schiffes eine gleichfalls am Schalttag gebotene Frau
kennen Die Hochzeit war bereits angesetzt und sollte am
29 . Februar 1881 stattfinden . Indessen kam ein Nebenbuhler
dazwischen , und bte Frau verschwand aus Santos Gesichtskreis .
Santo kehrte in bte Heimat zurück , wo er eine ebenfalls an
einem 29 . Februar geborene Frau heiratete , bie einige Söhre
water genau an ihrem Geburtstage einem Unglücksfall erlag .
Jahrzehnte , später trat blanko wieberum mit seiner ersten
Liebe , die ihn in Amerika verließ , in Verbindung . Auch sie
war unterbenen Witwe geworden , und nun hat bte 64jährige
mit ihrer Jugendliebe die Ehe . die sie bereits am 29 . Februar
1881 mit Santo entgehen wollte , am 29 . Februar 1940 abge¬
schlossen .

Wivtschaftsteil
Wiener Frühjahrsmesse 1940 . Am vierten Messetag war der

Besuch unvermindert lebhaft . Von der Automobtlmeffe werden
sehr befriedigende Abschlüsse gemeldet , in Personenwagen traten
Jugoslawien , Bulgarien , Rumänien , Griechenland und die
Slowakei als Käufer auf , in Lastkraftwagen wurden erfolgver¬
sprechende Offcitverhandlungen , vor allem mit Jugoslawien ein¬
geleitet . Die Bestandteil - und Zubehörfirmen machten befriedigende
Jnlandsgeschäste . Sehr günstigen Geschäftsgang meldete die Elektro -
mesie . Im Messepalast haben Kaufleute die Schauleute abgelöst
Reben Leder - und Täschnerwaren wurden hauptsächlich Elaswaren
stark gekauft . Am Mittwochnachmittag wurde der 100 000 . Besucher
gezählt , die Zahl der Ausländer betrug am 12 . März 724 Personen
aus 27 Ländern .

Berliner Börse vom 15 . März . Die Aktienmärkte boten ein
kaum verändertes Bild . Der Erundton war eher etwas schwächer .
Hocsch um % , Klöckner und Mannesmann um je % und Stoll -
bcrger Zink um 1 % erhöht . Niedriger Vereinigte Stahl um
Buderus um y und Harpenei um 2 '/ , % . Deutsche Erdöl »4 und
Jlse -Bergbau 1% % höher . Salzdetfurth um 1 % niedriger .
Schering minus 1 % , Chemische von Heyden minus % % , Farben
180 % ( plus % % ) . Deutsche Linoleum 1 , Conti -Gummi \ V. %

und Lichtkraft je Siemens 1 % rückgängig , Eesrürel
Vi % hoher , BMW . 1 % % niedriger . Reichsaltbesitz 14510 gegen145 % . Reichsbahnvorzüge 128 % gegen 128 % . Eemeindeumschuldung
97,30 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

b

. Frankfurter Börse vom 15 . März . Der Mangel an Kundschasts -
austragen suhrte an der heutigen Börse zu weitgehender Zurück¬
haltung . Am Aktienmarkt waren die Kurse noch überwiegend y.
bi - 1 % % schwacher . Der Umsatz war sehr klein . Auch am Renten¬
markt hatte das Interesse etwas nachgelasien . Die Kurse blieben
aber voll behauptet . Am Pfandbricfmarkt hielt das Mißverhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage an . Tagesgeld 2 %

SßasJblcifit , ist die Substanz an sich, eine Substanz aus Fleischund aus Blut : unser Volk . Es ist das Seiende und das Bleibende ,und nur ihm soll man sich verantwortlich fühlen . Adolf Hitler .

Mit ATA reinigen - mit Seife pflegen ! Die Haut der Hand zuerst vom gröbsten
Schmutz reinigen und dann sparsam mit ein wenig Seife nachwaschen .

Das ist zeitgemäße Handpflege .

Hausfrau
,

b e g r e ife : ATA spart Seife !

Als Vermählte grüßen

I

Ewald Koch
Unteroffizier

Erna Koch
geb . Dittrich

z . Z . im Osten Wiesbaden , Friedrichstr . 29

-_____________________________

MÖBEL
'ßelcher
Oranienstr . 6 j

Modernes

Eschen *

Wohnzimmer
— sehr preiswert —

laufend lieferbar

führt die Nein «
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatl

Sttlwtn » StfunbCT j
Foxterrier

silbergr . u . rost .,
gelockt , entlauf .
Geg . Bel . abzug .
Matbilbenstr . 4 .

Telefon 23632 .
Dor Ankauf

wirb gewarnt .

Der Herr , b . bas
Portemonnaie
im Zig .- Haus
Barth . Kirch -
flaife . an sich

genommen hat ,
wirb gebeten ,
dasselbe dort

abzug . . änderns .
Anzeige erfolgt .

Brau » . D .-Sut
Donnerstag¬

abend Wilhelm -
str . verl . Bitte

abzugeben bei
Kuhlmann ,

Hergenhabnstr . 7

Schwarz - weißes
Käfcheaa .Sonnt .
ent Wfederbr .
Bel B . Funken .

Sinbenburg -
allee 23 .

Fachdrogist Seyb , Rheinstr 101
liefert sicher wirkende

Rotten - iL Mäuse
Verttlaunasmittel !

Packung - .65 u . 1. 10 RM

Werdet Mitglied der NSV .

| LerWeüene ;
~
|I Muten |

Fielst , fclbitänb .
Händler , leb . , cd ..
32 I . !. Mädel
i . Alt . 28 — 30 I .
( auch m . 1 Kindl
a . liebst , v . Lande
kennen z lernen
md . Heirat . Bild -
zulchr . u . G . 923
an Taabl .-Berl .

Welches
Polftergeschäft

kann mir Schlaf¬
zimmer - Stühle

polstern .
Möbel -

'
Rees ,

Oranienstr . 14 .
Bergestt

die hungernden
Döael nicht !
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Ein Hans - H .
- Zerlett - Film der Tobis

D

BOHNE :

ßcs £ igani Vankc Einmalige
Sonntag , 17 . 3 . FrühEin phänomenaler Akt

11 uhr
■ ■ vorm . Vorstellung

mit dem Großfilm

StütnwHeute 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr Jugend nicht zugelassen !

Übet

81100! $o|iooim
Ein ganz tolles Lustspiel

Im Vorprogramm : Oil neueste Oeulig - Woche

Walter Fröhlid ,

Hammer -DüsseldorfHei

VÄPTETE

K

(Suteih . Kinder -
Svortwaaen

». kaufen aefuebt .
Ana , M . 923 TV .

Sehr .
Älotrierltubl

ä . kaufen aeiuckt .
Ana . F . 923 TV .

Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Sie wünschen ,
daß Ihre Anzeige gut ,
wirkungsvoll und mit
größter Sorgfalt ge¬
setzt u . plaziert wird .
Sie erreichen dies
durch frühzeitigeAuf -

gabe Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am

Erscheinungstage .

Film - ■

Palast

Dazu die neue Tobis - Woche und Tobis - Kulturfilm :
„ Eine wunderbare Welt “ — Geheimnisse der Tiefsee

WALHALLA
THEATER

Koffer
alle Eröllen . zu

kaufen gekuckt .
Klavver .

Taunusitr . 40
u . Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 .

Neben den besten Schweizer u .
Tiroler Skifahrern wirken mit :

• Leni Riefenstahl
• Matthias Wieman

Sepp Rist/Ernst Udet

KsusWche

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kaufte . WULF,

Goldschmied
Langgasse 47)40/8005

Eintrittspreise :
für Kinder bis 14 Jahre - .25 , - .40 , - .50 , - .75 R»

für Erwachsene - .50 , - .75 . 1 . - , 1 .25 RM

Werdet Mitglied
der NSV. !

Hur
ein

Möbel
Xemttdbe . Saus »
holt « und Aut -
llelliacken kauft

Klavver .
Taunusstr . 40
u . Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 .

wieder da !

fäglich ab 19 , Sonntags ab 17 Uhr

Perser -Tevvick .
Verbinder u . Läuter , aus Privat¬
band zu kaufen aefuckt Ana . m .
Gröhe u . Preis u . 3 . 321 an T .-V .

Heute 8 Uhr letztmals )
MARION CASI

und das große Programm |

ZeMufe ]
Teckel ,

lanabaar . . 2iäbr .
vrersw , z . verk .
Ana . R . 922 TV .

Euterbaltene

Hütet-

floss OW
Scklafzim . in der

Preislaa « bis
500 RM . Sveife -
stm . b . 600 RM .
Serrenzim . bis

700 RM . 1 Piano
bis 400 RM .
ferner : feinen

Tevvick . iCoucke .
verfenkb . Näb -
mafckine . fall

neuen Gasherd
mit Backofen .

1 werb . Seid zu
kaufen aeiuckt .

O . Kanneubera .
Möbel - Sandl .

u . Bermittl .
Sckwalbacker

Stralle 73 .
Tel . 23129 .

A » .
tv, °

. » addert «

VJoche X ,

'
”

z • *
H Schwe ’^ ’

SpieUeUung
-

Dr . Arnold Fundes
Filmexpedition hielt sich sechs
Monate im Hochgebirge auf ,
davon mehrere Wochen auf dem
4400 Meter hoch gelegenen
Montblanc - Observatorium , wo
dieAufnahmen überden Wolken

gedreht wurden .

Ernst Udet
mußte .für die Flugszenen vier
Wochen lang oft in schweren
Hochgewittern täglich über dem
Montblanc - Massiv fliegen und
achtmal die gefährliche Landung
aufden Gletschern u nternehmen

I UFA - WOCHENSCHAU |

Morgen Samstag PREMIERE

Revue
scfliöner Frauen

Gastspiel des gefeierten
amerikanischen Revuestars

Fritz Seybold ’ s

Gute Stube
Wörthstraße 18 e Telefon 24111

Des großen Erfolges wegen
auch im Monat März :

Am Flügel :

Der Meisteru n te rhal te

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

VI . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

d

4
J

■

S ^ ndenK ^

meßende
ÄntwBO

Rundlich werden ?
Nur nicht ! Die Mode verlangt
schlanke Beweglichkeit . Hungern
würde aber Körper . Nerven und
Serz schwächen und alt machen .
Bei Gebrauch von „ Frauenzauber " -
Scklankbeits - Dragees brauchen Sie
nicht zu hungern .

Droa . Alexi , Michelsberg 9 / Dros .
Brofinfky . Babnbofftr . 13 / Drog .
Eeivel . Bleichftratze 19 / Drog .
Jünke . K .- Friedr .- Ring 30 / Drog .
Krab . Wellritzftrahe 27 / Drog .
Machenbeimer . Bismarckring 1 /
Drog . Mühlenkamv . Dotzheimer
Ctrahe 61 / Drog . Petermann .
Kirchgaffe 20 .

vOUX
TÜtnp ®'

Die Königin des Spagats

THORA MALMSTRÖMS
weltberühmte Schwedenplatte
und S Spitzen - Nummern 8

Beachten Sie morgige Anzeige !

U F A , . . . Sn
, a5 , 8 .3 °

Wo/ - 4 .00 - 6 .« .

Für Jugendliche zugelassen !

<$ >UFA - PALAST

mit

HILDE WEISSNER , ALBERT MÄTTERSTOCK
Fritz Kämpers , Fite Benkhoff , Rudi Godden , Kari Sehönböek , Edith Oss

Seit „ Truxa “ Hans Zerletts bester Film !

Lcklafu . verfck .
ein ». Möbel z . k.
aeiuckt . Schwarz .
Sermannllralle 1

Sehr . Rollbaar
kauft

Louis Wölkert .
Tavez .- Meiller .

Kl .Sckwalbacker i
Stralle 14 . I

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . frucks .

Lanaaafse 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .
Marschstiefel

Er . 42 . zu k. gef .
Ang . S .924 T .- V .
Neue ob . aebr .

Reaistrierkasse
zu kauf , gesucht .
Ana . u . T . 921
an Taabl .-Verl .

WM

Samstaii, nachm. 2 Uhr Sonntag, vorm. 11.15 Uhr
( Kassenöffnung jeweils 1 Stunde vorher )

2 Sondervorstellungen für die lugend !
l. lllllllllllllllllllllll !nTTTTWTTTfnTTnTTTTTnTWTTTITTTTTTTTTTTTnTTTTn

Lachen , lachen ist die Parole

PatundPatachon
in

Die große gefährliche Ziehe X

einer geheimnisvollen schönen Frau zu einem Jungen
l® rwder — schfeksalhaft und spannend

Buch und Spielleitung : HANS H . ZERLETT

Musik : LEO LE ’JX

Radio
Nell b zu verk .

Dollbeimer
Str . 88 . S . P . I .

Scköne grolle
Ellzim .- Lamve
zu verkaufen .

Lotz . Seeroben -
llratze 30 .
Euterbalt .

S . -Kabrrad
zu verkaufen .

Tboma .
An d . Rinak . 4 .

Ä .- Kahrrad ,
f . n . . 40 RM . zu
verkauf . Hirsch .
Walramllr . 31 .

Stb . r . D .
Islam . Gasherd
2 Flobert . 6 u .
9 mm , zu verk .
Platanenllr . 76 ,
1 links .__________
Sitzbadewanne

z . verk . Seibel ,
Rüdesheimer

Str 36 . bth . 3 .
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als weitfremden Professor

als Fräulein allein auf Hochzeitsreise

als Hotelportier , der alles besser weiß

als lustigste aller Hotelbesitzerinnen

als Bräutigam , der immer zu spät kommt

Nicht für Jugendlichel

Beginn : Wochentags 4,6 . 15,8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Haben Sie offene Mer

Spielplan Der wache

B . v . Santen
Mauergasse 12

Sonntag ,
17 . März 1940

Samstag ,
16 . März 1940

Die

entscheidende Rechnung

Programm
zum

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

In jedem Fall wird sie wieder anders
aussehen . Immer geht es aber darum ,
die vorhandenen Kleiderbestände mög¬
lichst zweckmäßig zu ergänzen . Seit

Einführung der Kleiderkarte haben wir
schon zahllose Kundinnen beraten . Die

Erfahrungen , die wir dabei sammelten ,
werden Ihnen sehr , sehr nützlich sein

um ! Ihnen manches Problem lösen ,
über das Sie allein sich vergeblich
den Kopf zerbrachen . Wir freuen uns
auf Ihren unverbindlichen Besuch .

Schmerzen? Mn ? Stechen ? Brennen ? Mr sonst offene Wunden ?
Dann gebrauchen Sie die seitJahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz¬
stillende Heilsalbe „ Genlarin " . Erhältlich in allen Apothefen .

Nr . 64 Telle 1

Johannes Riemann
als Kavalier in 1000 Nöten

Damen - , Kindermoden — Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 / Theater - Kolonnade 4

Tag der Wehrmacht
Ab 10 .00 Uhr Verkauf der WHW . - Abzeichen .
Es verkaufen , bzw . sammeln : DAF . , Abt . Wehrmacht ,
NSKOV . , NS .- Reichskriegerbund , Rotes Kreuz .

11 .30 - 13 .00 Uhr Platzkonzerte : Adolf - Hitler -Platz :

Musikkorps eines Inf .- Rgt . , Kaiser - Friedrich -Platz :

Musikkorps der Fiiegerhorstkommandantur , Luisen -

platz : Musikkorps Inf .- Rgt . 87 .

Ab 12 .00 Uhr Verkauf der WHW .- Brote auf ver¬
schiedenen Plätzen cer Stadt .

16 .30 - 17 .30Uhr Platzkonzerte : Adolf - Hitler - Platz :

Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur , Kaiser -
Friedrich - Platz : Musikkorps eines Inf . - Rgt .

11 .00 — 13 .00Uhr Eintopfessen mit Platzkonzerten :
Luftwaffe : Luisenplatz . Heer : Adolf - Hitler - Platz ,
Marktplatz , Platz am Kochbrunnen , ferner - in
Dotzheim — Biebrich — Erbenheim .
11 .00 — 13 .00 Uhr Reiten und Fahren von Kindern
und Erwachsenen auf dem Marktplatz .
15 .00 Uhr Konzert und , ,Bunter Nachmittag " im
Paulinenschlößchen ( nur für Soldaten ) . 20 .00 Uhr
Konzert und „ Bunter Abend " im Paulinenschlößchen .

wt -fiHMw -

Ist das Glück unteres Volk« ! » Wertet Mitglied der HSV !

als witzigen Kurdirektor

M i m i

als liebestolle Kabaretf - Diva

Sie uo# ■ i id ine
über

c^
'

Der ganz große Erfolg

Täglich 400 ü " gn

Sonntags ab 2 . 00 Uhr

Wildwasser

Neue Fox - Woche

Nicht für Jugendliche

Luli Hohenberg . Viktor Staal • Anneliese Uhlig
Käthe Haack • Grete Weiser • Fritz Kämpers

Bitte beachten $ ie dl

Anfangszeiten

Willy Birgel

AlbredhtSdi® nhals

Brigitte Helm
In

Film - Palast
Jugend hat keinen Zutritt 0 .50 , 0 .75 , 1 -00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .00

THALIA
KIRCHGASSE 72

■eutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

1 Sonntag
■ 17 . März

17 bl « nach 21 .45

Pareifal

St .- R. F. 24

15 .30 bi « 17 .40
Die Liebe ist da «
Wichtigste
im Leben

20 bis 22
Das Parfüm
meiner Frau

16 u . 20 Konzert

■ Montag
■ 18 . März

19 bl « 21 .15
La Travlata
St .- R. A. 24

20 bis 22
Das Parfüm
meiner Frau

20 Konzert '

■ Dienstag
| 19 . März

19 bis gegen 21 .45

Die Dorothee
St .- R. B. 25

20 bl « 22 .30
Karl lil . und
Anna v .österreich
St .- R. 1. 17

16 u . 20 Konzert

B Mittwoch

| 20. März

19 bis 21
Die Karriere des
Hofrat Stolpe
St .- R. D . 26

20 bis 22 .30

Karl III und
Anna v .österreich

16 Kaffee - Konzert
20 Konzert

20 Dichterlesung
HeleneVoigt - Dietrichs
liest aus eig . Werken -

1 Donnerstag
| 21. März

19 bis nach 21 .30
Der Troubadour
St .- R. C . 26

Geschienen 16 u . 20 Konzert

Freitag
22. März

17 bis nach 21 .45
Parsifal
St .- R. G . 25

20 bis 22 .30

Karl III . und
Anna v . österreich

11 Konzert
in d . Brunnenkol .

20 Bach -Feier
Solistin : Elisabeth
Güntzel , Cembalo

Samstag
23 . März

19 bis nach 21

Ole Bekäme

St .- R. E. 25

20 bis 22

Da « Parfüm
meiner Frdu

11 Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Kaffee - Konzert
20 Meister des

Humors
mit Deutschlands
bestem Filmkomiker
Paul Kemp mit
herrl .Beiprogramm

Sonntag
24 . März

18 bl « 21 .30

Carmen

AuBer St .- R.

20 bis 22 .15
Erstaufführung :
Segel unter
blauem Himmel
Eine fröhliche Fahrt
von Richard Nikolas
Musik von Friedrich
Wilhelm Rust

11 .30 Prommenade -
Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Rich .- Wagner -

Abend

Montag
25 . März

18 bi « 21

Der Zarewitech
AuBer St - R.

15 .30 bis 17 .30
Das Parfüm
meiner Frau

20 bis 22 .30
Karl III und
Anna v .österreich

11 .30 Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Wiener

Kla «» iker -Abend
Ltg . August Vogt
Solistin : Irmgard
Kutsch , Klavier
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! Stellenüiigebotr Wir stellen mehrere
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~
lr >eii;!it!)e $ erjanen

Öffentliche Mahnung

7 .

| ktelleWluche | |
Sau ^ /firI -

Karfreitag , 22 . März 1946

Dr .

Statt Karten .

E

9 bis 11 Büroräume lather . Eemeinde , Dotzheimer Straße 4, 1. So . 9y ,
chic , 10 Konf , HE u . Abm . Pfr . Fritze .

Ev .- l

Bei Hüsten

flmtlidK Bekanntmachungen

SU entrichtenden Steuern
laßen , werden hierdurch

MW Md

2 ineinandergeh .
leere Maui , an

alt . alleinsteb .
Fräul . s . nerm .
Dianienftr . 49 . 1 .

ülüRW
IHINW

Beg . ISjähriges
Mädcken kuckt
kauf « . Lebrkt .

o . Büro , wo es
Kokt und Loais
hat . Anaeb . unt .
D , 913 art T . -V .

1 ob . 2 ei . mbl .
Wohnkcklafzim .

kok. zu vermiet .
Taunusstr . 50 . 2

Sckön möbl . kev .
Balkonzimmer

an öerm z. ver¬
miet . Walkmübl -
ktrakte 32 . 2 r .

rauer -
Drucksachen

Oberkorktm .
Eckhard .

StuauftaftraRc
Tel . 27360 .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und Onkels , spreche ich
hiermit meinen herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Dekan Mu lot
für die trostreichen Worte und den Haus¬
bewohnern und allen anderen für die
Kranz - und Blumenspenden und das letzte
Geleit .

** Fl lr inJhrer
Drogerie .

Möbl . Zimmer
frei . Zentr .- Heiz . . List . Bad .
Telefon . Keine Vollpension .

Wilhelmstratze 38 , 2 .

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1
Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W .- B i er $ tad t : Drog . Seib
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . - Erbenheim : Drog . Stäger
W . - Kloppenheim : Drog . Göbel
W . - Schierstein : Drog . Cramer
Bad Schwalbach : Drog . Rosenkranz -

ZilUAustriiger
sofort aeluckt .

Bäckerei
Montpellier .

Albrecktstr . 14 .

Sanatorium Nerotal
Nerotal 18

Mädch . ab . Frau
nir ganz oder
tagsüb . i . Haus¬

halt gekuckt .
Loken ,

Friedrichstr . 46 .

Fleistiae saubere

ötmdenstliu
f . vorm . aesuckt .

Carl Harth .
Marktstraste 11 .

Freibank .

Verkauf Eam - t -m , 16 . März 1940 . Äz . 901 bis 1000
von 8 bis 9 Uhr , Nr . 1001 Ito 1100 von 9 Bto 10 Uhr .
Nur die Inhaber der mtfgernfenen Nummern haben
zum Schlachthof Zutritt .

Frau Susanne Söhnlein

geb . Bilse
Wiesbaden , den 15 . März 1940

® r . eleg .

WW «
zu vermieten .
Parkktrake 4 .

Sausangektellte stellt ein .
____ Gros » , Moritzstraste 10 .____

38togslrög6 [ (in )
mit und ohne Fahrrad gesucht .

Frankfurter Zeitung .
Wilbelmstraste 60 .

J wenigen Stunden
L. Schetienberg ' sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Togbloî

Ausläufer
( Radfahrer ) stellt ein

Leonh . Grosch . Moritzstr . io

Chemische Reinigung und
Dampffärberei

Zum 1 . April
schulentlassener Junge als

Hausbursche
( Radfahrer ) f . dauernd gesucht
Wiesbadener Lesezirkel
Schwalbacher Straße 52 , Kiosk

Hausmädchen

Küchenmädchen
für sofort gesucht

[ MieWllÄ

Wer bietet
Rückaef Seim
d . Verm . von

2 — 3 möblierten
( 3 Betten ) , kl .

Wall . . Setzung .
Kückenben . erw .
Ang . D . 922 TV . M - IW5tWslh |

Taukcke
meine abaekckl .

1 Zim . K. Kücke .
Vdb . P .. Südv ..
gegen 2 % = oder

3 - Zim . -Wobn
Ana . S . 925 TV .

SeschästI.Ei«pfthlWg

Nähmakckinen -
Reparaturen

aller Art werd ,
schnell und biß .

ausgesührt .
S . Völl .

Schwalb . Str . 1 .
Ruf 22695 .

Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat März
1946 und in den Bormonaten fällig gewordenen , an die
zuständigen städtischen Kassen z: 1
und Abgaben nicht bezahlt h <
öffentlich gemahnt .

Zuv . s. Stb . -Fr .
3X w . ie 2 -3 St .

ges , Winkeler
Strane 6 . 1

Altkath . Kirche , Schwalbacher Strafte 60 . 10 Pfr . Eder ,
Predigt : Das Kreuz Christi .
Karfreitag : Kein Eottesd . ( Diasp .)

SterbeWemViesdaden
Abolf Kovka , 75 I . . Bierstadter

. Straste 82
August Funk . 85 Jahre . Eustav -

Adolf - Straste 4
Elisabeth Reiufurt , geb . Rittae .
„ 57 Jahre . Selenenstraste 22
(Enni Fillback . 60 Jahre . Sckwal -

backcr Straste 34
Auguste Demnig , geb . Zedier .

81 Jahre . Albrecktstraste 41
Mruua Kirchner . 67 Jab re Kleine

Schwalbacker Straste 14
Dtto Kavvcl , 64 I .. W .- Sonnen -
„ betfl . Danziaex Straste 102
Cbrrstrane Ulrich , geb . Quint ,

70 I . . W .- Erbenheim . Mainzer
Straste 10

Gekuckt
Monatsfrau

ob . Mädchen für
Sausarbeit in

Billa . Sck . Ausk .
Tel . 28805 .

Tückt .
Monatsfrau

3 — 4 Stunden .
3X wöckentl . ge¬

kuckt Behr .
Fakaneriektr . 23

| Weidlich? Berjonen

Tückt . I . Ächuh -
verkLuferin k.

Stellung gleich
welch . Branche ,
zwecks Veränd .
Ang . F . 918 TV .
Ikiähr . Mädchen
kuckt Anfünaer -

ktelle als
Stenotvviktin .

An » , u . M . 919
an Tagbl . -Verl .LDorin liegt der

Unterschied

Sauberes , ehrliches
und zuverlässiges

Mädchen oder Frau
zum Putzen u . Austragen ges .

Ernst Unverzagt
Webergasse 6
MODE SALON

Vorzustellen zw . 1 u . 3 Uhr

Aelt . Fräulein
kuckt Stellung in
klein , frauenlos .
Haush . Erfahr ,
in allen vor¬
kommenden Arb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Zd

zwischen Sommermantel ,
<3ummi - oder Staubmantel
und sonstigem Regenmantel ?

(siehe 0 ?eichskleiderkarte ).

LOas man darunter versteht , wissen Sie na¬
türlich . Aber ob Sie in Obrem besonderen
Hall einen ‘Bezugschein oder,,Punkte “

brauchen , darüber gibt es vielfach (Kopf¬
zerbrechen . *
Diese Frage ist auch nicht so einfach zu
klären . — Sie können es sich aber sehr ein¬
fach machen , nämlich so :
LDenn Sie einen Mantel brauchen , kommen
Sie ganz einfach zu mir . Och zeige und er¬
kläre Ohne » am praktischen ‘Beispiel , wo
25 ‘Funkte und wo 50 Funkte gebraucht
werden und roo ein •Bezugschein , der auf
die (Kleiderkarte nicht angerechnet wird ,
erforderlich ist .

Saubere
Stundenfrau

oder Halbtages¬
mädchen , sowie

selbständiges
Hausmädchen

für Privat eines
Geschäftshauses

ges . Carl Harth ,
Marktstraste 11 .

Stundenfrau
2 — 3X . wöchentl .
gesucht Lesking -
strahe 1 , Part .

Telefon 25127 .

^Mimische Personen \

Tüchtiger

Unitorm -

Rock - Schneider
in Heimarbeit f .

dauernd nach
Mainz sof . ges .
Ang . u . A . 853
an Tagbl . -Verl .

Hieliiiigeii j
2 Zim . u . Küche
8. 1 . 4 . z . verm ..
n a . rub . Miet .
Ang . G . 922 TB
Tauuusstr . 31 . 2 .

Schöne möbl .
Zim . z . 1 . 4 . frei .
evtl 1 — 2 Pers .

Deutsches Theater . Freitag , 15 . März 1940 ,
19 — 22 llfrr : „Der Zarewitsch

"
, St .-R .

E , 24 . — Samstag , 16 . März , 19 bi »
22 .30 Uhr : „ Carmen "

, außer St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 15 . März 1940 ,
20 —22 .15 Uhr : „Das Parfum meiner Frau

"
,

St . -R . II , 17 . V . — S a m s t a g , 16 . März ,
20 — 22 .15 Uhr : Einmaliges Eesamtgastspier
der Komödie Berlin mit Rudolf Platte in

„Der Triumph des Tobias "
, Lustspiel von

Svend Rindom .
Kurhaus . Samstag . 16 . März , 16 Uhr :

Kaffee -Konzert . Leitung : Willi Reich .
20 — 21 Uhr : Konzert . Leitung : August Bogt .
Solist : Th . Dieckmann , Oboe .

Scala -variete . Erotz -Variets -P ^ ogramm mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Befreite Hände

" .
Sonntagvorm ., 11 Uhr , Frühoorstellung :
„ Stürme über dem Montblanc " .

Walhalla : „ Die goldene Maske " .
Bühne : Los Zigani Vanko .

Thalia : „Verdacht auf Ursula
" .

Film -Palast : „Fürst Woronzeff
" .

Samstagnachm ., 2 Uhr . Sondervorstellung .
für die Jugend : „ Blinde Passagiere " .

Capitol : „ Hochzeitsreise zu Tritt “ .
Apollo : „ Hochzeitsreise zu Dritt "

.
Urania : „Der Rebell " .
Luna : „Der Florentiner Hut

" .
Olympia : „Frisko -Erprest

"
.

Unten : „ In letzter Minute "
. „

Marttkirche : 10 HE , Abm , Landesbischof Lic . Dr . Diet¬
rich , 17 E , Abm , Dr . Borngäfser — Bergkirche : 10 HE ,
Abm , Chor , v . Bernus , 17 E , Abm , Fries . — Rtng -
kirche : 10 HE , Abm , Hahn , 17 Lit . Karfreit . -GF , Abm ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 HE , Abm , Chor , Dr . Ott ,
17 E , Abm , Jüngel . — Kreuzkirche : 10 HE , Abm ,
Borngäfser . — Paulinenftist : 10 E , Eichhoff .
W .-Dotzhet « : 10 HE , Abm , Bolz ; 14 KdE .
W .-Bierftadt : 10 HE , Abm , (Seibel ; 11 .15 KdE .
W .-Eonnenberg : 10 HE , Abm , Lic . Dr . Erün .
W .-Rambach : 10 HE , Abm , Dr . Jacob .

TLcktiae

Beiläuferin
für Bäckerei

sofort gesucht .
Kirckaasse 58 .

Aeltere Haus¬
gehilfin , in all .

Sausarb . und
Kochen selbst . , z .
1 . 4 . ob . später
gesucht An der
Ringkirche 10 . 3

Beichte , 10 Konf , HE u . Abm . Pfr . Fritze .
Ev .-Iutherische Dreieinizkeitsgemrinde , Kredricher Str . 8 .
So . 15 HE , Pfr , Eikmdier .
Ehriftl . E - metnde . Wiesb ., Schwalb . Str . 44 , H ., 1 . So
4 Uhr Evangelisation , Mi . 4 Uhr Bibelftundc .
Christen,rmeinschast . Wilhelminenstrastc 12 . Mo . 17
Bortrag , Mi . 10 Weiheh ., Fr . 17 Predigt .
Christ . -wistenschasll . Bereinig . , Luisenstr 42 , 2 . So . 10 .00
i . dtsch , Mi . 18 .00 Lesez ., geösfn . Mi . 16 - 18 .

Katholische Kirche .
Sonntag , 17 . März 1946

St . Bonifatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7 , 8 , 9, 10 , 11 .30 ;
Mo ., Di ., Mi . 6 .30 , 7.15 , 9 ; Do . , Sa . 9, Fr .-Eottesd . 9 ;
Beichtgel . Mi . u . Sa . 16 — 19 .30 u . nach 20,15 , Do . ob 6 .
— Dreifaltigkeitskirche : Hl . M . So . 7 , 8 . 9 , 10 ; Werkt .
6 .30 , 7.15 u . 8 ; austerdem Mo . 7.30 , Mi . 6 .20 , Do . u .
Fr . 9 . Andach So . 14 .30 , 16 u . 18 ; Mo ., Di ., Mi . 18
u . Fr . 20 , Do . 20 hl . Std . Bcichtgel . So . u . Do . ob
6 .30 ; Mi . u . Sa . 16— 19 u . nach 20 . — Maria - Hilf :
So . hl . M . 6 .30 , 8 , 9 , 10 ; Eriindo . Amt 8 , Karfreitag
Eottesd . 9, Karfreitagrpredigt 18 , Karsamstag Amt 8,
Auferstehungsfeier 20 , Beichtgel . Mi . 17— 19 , Sa . 16 — 19 .
— St . Elisabeth : So . hl . M . 6.30 , 7 .30 , 8.45 , 10 .15 u .
11 .30 ; ChrL . 14 .30 i . U . K . F .Pr . 18 , Wocht . HI. M . 6 .30 ,
7 .15 u . 8 , Eriindo . 9 Amt , Karfreitag 9 Beginn d . Z .,
17 Tr . M . . 18 K .Pr ., Karsamstag 7 Beginn d . Z ., 8.15
Amt . Beichtgel . Sa . 16 — 19 , 20 — 21 , So . u . Di . bis 8
u . Mi . 17 — 19 .

Heltes Nlttn
f Sausarbeit u .
Servieren iuckt

Rokenbof ,
Labnstr . 22 .

Ebrl . sauberes
Mädchen

mit Kochkennt -
nikken in guten

Haushalt gek .
Ehemann .
Feinkost .

Lebensmittel .
Karlstr . 22 . Ecke
Adelbeidstraste .

Tüchtiges
Mädchen

z . berufst . - Dame
u . 1 Kind sofort
od . zum 1 . Avril
gefuckt . Borzust .
ab 2 Uhr nackm .

Bierstadter
Straste 19 . 1 .

Tücktiae
Küchenhilfe

sofort aefuckt .
Kantine

Kaikerbof .

W . 7> 3im .
=® ol)nung

in Billa . Nähe Wilbelmttraste ,
evtl . m . Garage . Garten . Etagen¬
heizung . Bad , zum festen Preise
v . RM 210 .— sof . zu verm . durch

Wulf , Immobilien .
Mosartstraste 6 . Tel . 25534 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; Konfirm —
Konfirmation ; KdE — Kindergottesdienft , Abm —
Abendmahl ; PassG = Passionsgottesdienst ; Abm -E
— Abendmahlsgottesdienst .

Samstag , 16 . März IMS

Bergkirche : 17 SB, Fries .

Sonntag , 17 . März 1940 ( Palmsonntag )
Marttkirche : 9 .30 Konfirm , Abm , Dr . Borngässer : 11 .20
KdE , Platter Straste 2, 17 E , Landesbischof fite . Dr .
Dietrich . Gründ « . 18 PassE , Abm , Dr . Borngäster .
— Bergkirche : 10 Konfirm . Abm , v . Bernus ; 11 .30
KdE , 15 Vorstell , d . Konf . . Fries , 17 Verstell , d . Konf .,
Mulot . Di . 20 FrK , Brück . Eründo . 20 .15 (Eemeindeh .)
PassE , Abm , I ) . Prieser . — Ringkirche : 9 .45 Konfirm
d . Konf . v . Pfr . Merten , Abm , Hahn . E r ü n d o . 18
Abm -E , Hahn . — Luthertirche : 10 Konfirm , Abm , Dr .
Ott . E r ü n d o . 17 Abm -E , Dr . Vömel . — Kreuzkirche :
9 .45 Konfirm d . Konf . o . Pfr . Keller , Abm , Mulot .
E r ü n d o . 17 Abm -EF , Mulot . — Paulinenftist : 10 E ,
Eichhoff . Gründ ». 15 .30 Abm -E , Eichhoff .
W .-D » tzhcim : 9 Konfirm , Abm , Polz ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Bicrstadt : 10 Vorstell , b . Konf, , Geibel ; 11 .15 KdE .
Eründo . 20 Abm -E , Geibel .
W .-Sonnenberg : 10 Konfirm , Abm , Lic . Dr . Erün .
W .-Somrenberg : 14 EF . Betzler -Kloppenheim .
W .-Rambach : 10 Konfirm , Abm , Dr . Jacob ; 20 B .
Eründo . 20 Abm -E , Dr . Jacob .

Perfektes

Zimmermädchen
mit Senner »

fenntniff . . sowie

Page
sofort gesuckt

Hotel 2 Böcke .
Haus - und

Kückenmädcken
sofort oder zum
15 . 3 . oder 1 . 4 .

gesuckt
Baba -Bräu

Albrecktstraste 21
Saub . kleist .

Mädcken
sofort aefuckt .

Adelbeidstr . 62 . 1

Sev . möbl . Zim .
Näbe Babnbof

z . 1 . 4 . z. verm .
Albrecktstr . 1 . 2 .
Sck . möbl . Zim .

m . Penston ab
kok. od . 1 . 4 . fr .

Dotzheimer
Straste 53 . Part .

am Ring .
Grostes . gut

möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Geisberastr . 28 .

Geisel .
Anzuk . 10 — 12 u .

nack 19 Uhr .
Sckön mbl . Zim .

bebaal . Seim
frei . Stiftstr . 28 .

1 . Stock , links .
Gröstere belle

Werkstatt
sofort zu ver¬
mieten . Näb . bei

Gramatzki .
Hallgarter Str . 4

Ins Rheinland
( Bez .Diisseldorf ) .
wird jg . Mädcken
mit Näbkenntn .
gek .. anaemleickte
Stelle . Meldung ,
z . Zt . Hotel Roke

bei Portier .

Mädcken
od . iunge Frau ,
für 4 — 6 Wocken
zur Aushilfe ges .
Hausarbeit und

Bedienen der
Gäste . Ana . u .
F . 926 an T .-V .
Saub . Fr . ober
Mädcken vorm .
2 — 3 St . o . 2X
in der Wocke f .
leickte Hausarb .

gesucht . Heer ,
Mederwald -

stratze 11 , Laden

Saubere Frau ,
3x wöckentl . v .
8 — 11 Uhr sofort
aek . Idsteiner

Str . 18 . Vorzust .
b . 10 Ubr vorm .

von Versicherungs - A .-G .
gesucht .
Evtl , auch Hauskauf .

Angebote erbeten unter A . 846
an den Tagblatt -Verlag .

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen an

Didier - Werke A .- G .
Verkaufsbüro Biebrich
Wiesbaden - Biebrich

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIII

Wasserabgabe für Kleingarten
Für die Aufstellung der Eartemoasterzähler im Früh¬

jahr und Abnahme rm Herbst werden nur 2.60 RÄk
rhoben , falls die Anmeldung zum Wasserbezug in der
leit vom 18 . bis einschließlich 27 . März d . I . bei Vor -
uszahlung des Betrages erfolgt .

Melde - und Zahlstelle : Reugasse 8, Zimmer 1,
Schalter 5 u . 6 (Diensthunden 8 % bis 12 % Uhr ) . Nach¬
zügler sowie Abnehmer , denen der Zähler wegen Unzu¬
gänglichkeit des Zählerschachtes nicht beim ersten Rund¬
gang gesetzt werden kamt , zahlen die für den Einzelfall
entstehenden Kosten .

Befinden sich auf einem Grundstück mehrere Zähler
desselben Abnehmers , so erhöht sich der zu zahlende
Betrag um 1 RM , für jeden weiteren Zähler .

Zur schnelleren Abfertigung wird gebeten , bei der
Anmeldung eine Verbrauchs -Quittung des Vorjahres
vorzulegen .

Wiesbaden , den 13 . März 1940 .
Wasser -, Elektrizitäis - u . Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft .

1 bis 2 Zimmer
u . Kiicke gesuckt .
Ang u . S . 924
an Tagbl .- Verl .

Rückgeführter
( Eisenb . ) suckt

Wohn ., 2 Zim .
und Kücke . zum
1 . 4 . o . fr . Ang .
T . 919 T .-Verl .

Von iunaem
Ebevaar

( Rückgeführte )
zum 1 . 4 . 1940
2 leer . Zimmer
u . Kücke od . ein

möbl . Wohn¬
schlafzimmer

m . Kückenben .
in der Näbe

Wiesbadens gef .
Ana . L , 921 TV .

RAD .-Führer
( jg . Ehev .) fuckt

2 - Zim . -Wobu .
auck Frtsv . Ang .
E . 924 T .-Verl .

Eisenbahner
suckt 2 ‘4 - bis
4 - Zim .- Wobn .

Ana . u . K . 925
an Taabl . - Verl .

Berufstätige
Mutter m . 6iäbr .
Töcktercken fuckt
möbl . Zimmer ,
möalickst Näbe

Moritzstraste . wo
gleickzeitia Be -
aufstcktiaung d .
Kindes m . über¬
nommen wird .

Ana . u . S . 921
an Tagbl .- Verl .

Einfach möbl .
Mansarde

m Bett sof . aef .
Müller . Platter

Straste 84 .
Tel . 23017 .

Ebevaar suckt
möbl . Wobu -
Scklafzimmer

evtl . Kockael .
Ang . L . 923 TV .
Gut möbl . Zim .
evtl . fl . W . und
Badben . . Nähe
Frankfurter Str .
z. 1 . 4 . aef . Ang .
u . M . 924 T .- V .
L . Zimmer gek .
Ana . F . 922 TV .

SBefi . Verheir . d .
setz . Mädckens
Hausgehilfin

welche kochen
kann und im
Haushalt bew .
ist . für gepflegt .
Haushalt zu ält .
Ehepaar sofort

oder später ges .
Alwinenstr . 12 ,

1 . Stock .
Hausgehilfin

in Dauerstellung
gesucht , bewand ,

in allen vor¬
komm . Haus¬

arbeiten in ge¬
pflegt . Haushalt

Aleranbra -
str . 10 . 1 . Störzel

Zuverlässiges
Hausmädchen

z. 1 . Avril » ek .
Schröder .

Kleittstr . 25 .
JnEinfam .- H <ms

zuoerl . kinderl .
Alleinmädchen

für fof . gesuckt .

Stenotypistinnen
ein

Buchhoid - Kelier
Maschinenfabrik
Wiesbaden - Bierstadt

Bts spätestens 21 . März 1940 find zuzüglich des ver -
wirtten Säumniszuschlages zu zahlen :

1. Grundsteuer ,
2. Hauszrnssteuer ,
3 . Gebühren für Müllabfuhr , Sandfangreinigung ,

Kanalbenutzung und Stratzenrcinigung für Februar 1940 ,
eurer ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages an

Grund - und Hauszinssteuer ,
4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬

gebern im Februar 1940 einzubehalten und abzuführen
war ,

5. Vürgersteuer , 1. Slate 1940 ( Jaauar/Mär , 1940 ) ,
derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Bürgersteuer¬
bescheid zugegangen ist ,

6 . Eetränkefteuer für Februar 1940 ,
7 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge f . März 1940 ,
8. Handwcrkskammerbeit « « , 4. Rate 1939 ( Januar /

März 1940 ) ,
9. Schulgeld für die ftäbt . Schulen für 9Uu 1940 .
Rach fruchtlosem Ablauf der MahnfM eisolgt die

koftenfällige Zwangseinziehung .
Wiesbaden , den 15 . Mär , 1940 .

® ee Oberbürgermeister
— Stea erlasse —

Dauermieter
s einf . m . Zim .
od Mank . i . rub .
Haufe Ana . u .
D . » 28 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gärtner
aesuckt . d . kranke
Weinreben und
Spalierobst be -
kckneiden kann .

Ana . L . 922 TV .

Jg . Mann für
Gartenarbeit u .
Botengänge ges .
Gärtnerei Stock ,

Unter den
Eicken 4 .

Braver ebrl .

Mann
für vormittags

zum Warenaus -
fatiren aefuckt .
Westendstr 42 .

1 . Stock .

Welche kocken
kann , fuckt über
Mittaa Stelle in
klein . Hausbalt

oder bei Dame .
Adresse im Tag -
blatt - Berl . Ze

Lehrmädchen
sucht Stell , zum

1 . Avril auf
kaufm . Büro .

Pflickti , abfolo .
N . T .-Verl . Yu
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